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Beſtellungen

auf die Halliſche Zeitung
für Auguſt und September werden für Halle
und Giebichenſtein zum Preiſe von Mark 1,70
von der Expedition und den Zeitungsboten, für
Auswärts zum Preiſe von 2 Mark von allen
Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den Landbrief-
trägern entgegengenommen.

GSGGSGSS a ACCÄAa eS Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lolterie-
Liſte vom 4. Auguſt.

Halle, den 5. Auguſt.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Die Oſtender Monarchenbegegunng wird von den

belgiſchen Blättern als ein für die Jntereſſen des Landes
höchſt erfreuliches und erfolgreiches politiſches Ereigniß

ſofern ſie vor aller Welt bekundet, daß zwiſchen
elgien und dem Deutſchen Reiche die freundſchaftlichſten

Beziehungen herrſchen. Darin haben ſie vollkommen Recht,
und wenn die gewohnheitsmäßigen internationalen Unheil-
ſtifter ſich die Lektion zu Gemüthe führen wollten, würde
es um die Sache des Weltfriedens wohl beſtellt ſein.

Se. Königl. Hoheit der Herzog Carl Theodor
in Bayern traf mit ſeiner Gemahlin am Sonnabend Abend
zu längerem Aufenthalte in Berlin ein. Heute (Dienstag)
feiert Herzog Carl Theodor ſeinen Geburtstag (geb. 1839).Der Fergog iſt anläßlich des mediziniſchen Kon-

greſſes in Berlin anweſend.
Der Chef des Generalſtabes der Armee General Graf

Walderſee und Gemahlin, die in Engelberg (Schweiz) zur Kur
waren, ſind der Frankf. Zta. zufolge am 31. Juli wieder abge-
reiſt. Das gräſliche Pagr begab ſich auf einige Tage nach
Axenſtein und dann nach Schloß Mainan zum Beſuche des
Großberzogs von Baden. Die Rückkehr nach Berlin iſt auf den
9. Auguſt feſtgeſetzt.

Fürſt Bismarck gedachte am Montag Abend oder
Dienſtag Schloß Schönhanſen zu verlaſſen. Auch dort
verſuchte ein auswärtiger Jnterviewer den Fürſten zu
ſprechen, er empfing jedoch einen äblehnenden Beſcheid
„Der Fürſt ſei hier zu ſeiner Erholung, er wünſche Ruhe
zu haben und ſich nicht mit Politik zu beſchäftigen.“ Zu
einigen Herren aus Rathenow, die er in Schönhauſen traf,
ſagte der Fürſt: „Er ſei 1848 mit Herrn von Bredow zu
Pferde in Rathenow geweſen; dort ſei er mit Steinen ge-
worfen woörden, wovon ſein rechter Arm noch Spuren zeige.
Er habe ſich aber beherrſcht und dem Mann, der ihn ge-
worfen habe, den Stein zurückgegeben.“ Abends feierte
die Dienerſchaft auf Veranlaſſung der Frau Fürſtin den
Geburtstag des Grafen Wilhelm der Fürſt ging ſpäter zu
den Leuten und leerte mit denſelben ein Glas. (So eben
kommt uns eine Correſpondenz von geſtern, Montag, den
4. Anguſt, zur Hand, in welcher gemeldet wird, daß früh
um 9 Uhr der Fürſt in einem Extrazug, von Schönhaufen
kommend, auf dem Bahnhof zu Stendal eintraf und nach
kurzem Aufenthalt nach Magdeburg weiter fuhr. Graf
Herbert begleitete den Fürſten, der ſehr wohl ausſah. Die
auf dem Bahnhofe Anweſenden begrüßten den Fürſten leb-

[Nachdruck verboten.

Der erſte „Leiter“.
Eine Zeitungsgeſchichte von Paul Bader.

Da hatte ich nun endlich, wonach ichmich geſehut, ſo
lange, wie ich überhaupt wußte, daß ich zu keinem andern
Beruf, als zu dem des Zeitungsſchreiberg „zu bringen ſein
würde. Eine ſelbſtſtändige Stellung, in der nur mein
eigner Blauſtiſt waltete und in der ich mich nach Herzeus-
luſt austoben konnte! Juchhe! Jch verſuchte Kopf zu
ſtehen und mit den Füßen einen Kreis zu ſchlagen. Dann
ſetzte ich mich aber wieder ſittſam, wie es einem wohl-
veſtallten Redakteur ſo gut anſteht, in den Stuhl und holte
den Brief hervor. Alſo fünfhundert blanke preußiſche
Thaler! Hm! Viel war das juſt nicht, denn das Jahr
würde von ſeinen dreihnndertundfünfundſechzig Tagen mir
zu Liebe wohl keinen einzigen ablaſſen, aber das Neſt ſollte
dafür anch erſtqunlich billig ſein. Jch hatte in der Reichs-
hauptſtadt Bekannte getroffen, die ſich dort, wo, wie Spiel-
hagen behauptet, man das Gras wachſeu hört, einige
Semeſter Studirens halber aufgehalten hatten und die mit
kaum nennenswerthen Schnlden ſchließlich wieder abgereiſt
waren. Dafür hatte ich die Ausſicht, mich binnen einem
Jahr und ſechs Monaten für meinen Herrn Verleger halb
todt zu arbeiten! Da war das Feuilleton, Lokales, Ver
miſchies, kurz Alles, was nicht große Politik heißt, und
Alles mur für mich. Ein weites Reich zum Jagen fürwahr!
Wie wollte ich da die Enten nur ſo herunterholen
Wir erſchienen zwei Mal am Tage, zum Mittagskaffee und
zum Abendbrot, beim letzteren Termin jedoch nur zur
Hälfte Da war Platz, viel Platz! Gott, ich war ja mit
Manuſeripten und noch älteren Hoffnungen überreich be
laden; wenn die erſten nur erſt in Druückerſchwärze und
beide zuſammen in klingende Münze umgeſetzt waren
dann konnte es an der nöthigen Million ja nicht fehlen.
Wozu hieß ich denn zum Ueberfluß noch Hans Leuchter!

Alſo noch vierzehn Tage in der Millionenſtadt, im
Umſehen während derſelben noch achtundzwanzig Feuilleton-

haft und freudig, derſelbe dankte freundlich grüßend. Wenn
dieſe Zeilen in die Hand unſerer Leſer kommen, dürfte der

Fürſt ſchon am Ziel ſeiner Fahrt in Kiſſingen an-
gelangt ſein. (Weiteres ſiehe im Depeſchentheil.)

F Einer bedentſamen Friedenskundgebung
wir in dem Reffript, welches Kaiſer Alexander von Ruß-
land an ſeinen Kriegsminiſter Wannowski anläßlich des
50jährigen Offiziersjubiläums des letzteren gerichtet hat
und das wir geſtern im Wortlaut mittheilten. Kaiſer
Alexander verwahrt hierin ſeine auf zeitgemäße Fortbildung
der ruſſiſchen Wehrkraft abzielenden Beſtrebungen ausdrück-
lich gegen die Unterſtellung aggreſſiver Tendenzen, und be-
zeichnet als Zweck ſeiner Bemühnungen um Hebung des
ruſſiſchen Heerweſens einzig den Schutz der unſchätzbaren
Güter des Friedens. Ein deutlicher Wink an die Adreſſe
der franzöſiſchen Chauviniſten, die den ruſſiſchen Kriegs-
miniſter Wannowski vor nicht gar langer Zeit zum Gegen
ſtand demonſtrativer Huldigungen in Vichy machten.

Auf Erſuchen der dentſchen Regierung ſind die eng
liſchen Kriegsſchiffe in Bneuos Ayres von ihrer Regierung au-
gewieſen worden, nöthigenfglls auch die dort anfäſſigen Reichs-
angehörigen unter ihren Schutz zu nehmen.

Nach dem St. Petersburger Hervld wird Graf Herbert
Bismarck Anfang Oktober beim Graſen Paul Schuwaloff in
Croß Salven (Livland) zur J erwartet.

Die Baugewerks-Jnnung zu Brannſchweig hat,
wie der „Köln. Ztg.“ von dort geſchrieben wird, ein
ſtimmig einen Antrag beſchloſſen, welcher auf dem vom
31 Auguſt bis zum 2. September in Bremen ſtattfindenden
18. Delegirtentage des Verbandes deutſcher Baugewerk-
meiſter geſtellt werden ſoll. Der Antrag geht dahin: „Der
geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes deutſcher Bau
gewerkmeiſter zu Berlin ſoll mit den Arbeiter-Vertretern
des Reichstags unter Zuſtimmung der Reichsregierung ein
Abkommen zu treffen ſuchen, nach welchem Deutſchland
provinziell eingetheilt und nach dieſer Eintheilung Arbeiter-
Delegirte erwählt werden, welche an dem jedesmaligen
Delegirtentage mit den Vertretern des Jnnungs Verbandes
gemeinſchaſtlich die Arbeits-Bedingungen des nachfolgenden
Jahres bezirksweiſe feſtſtellen.“ Der vorgeſchlagene Weg
ſoll ein Verſuch ſein, willkürliche Arbeits Einſtellungen im
Baugewerk zu verhüten und gerechten Anſprüchen der
Arbeiter entgegenzukommen. Sollte der Verſuch der unter
allein Umſtänden die Mitwirkung der Arbeiterführer im
Reichstag vorausſetze, nicht von Erfolg begleitet ſein, ſo
werde die Arbeitgeber keine Schuld an ferneren unerquick-
lichen Streitigkeiten treffen.

Verſchiedenen Blättern wird gemeldet, daß die nach
1. des Broanntweinſtenergeſebes alle drei Jahre vorzunehmende

Feſtſtellung der Mengen Branntwein, von welchen
der niedrigere, Verbxguchsabgabeſatz zu entrichten
iſt, in dieſen Jahre nicht vorgenommen werden könne, weil
die neue Volkszählung erſt am 1. Dezember d. J. erfolge
Dieſe Begründung iſt nicht recht verſtändlich. Wir machen aber
darauf aufmerkſam, daß die Angelegenheit ſchon längſt durch
Bundesrathsbeſchluß und zwar ſo geregelt iſt, daß für die erſten
beiden in die nächſte Kontingentirungsperiode fallenden Jahre
ein Proviſorium geſchaffen iſt. Nach einer Bekanntmachung
des Reichskanzlers hat der Bundesrath beſchloſſen, die Neube-
weſſung der Jahresmenge Brauntwein in der Weiſe erfolgen
zu laſſen, daß im erſten Vetriebsjahr vom 1. Oktober 1890 bis
dahin 1891 für die beſtehenden Brennereien die zeitherigen
Kotingentsmengen proviſoriſch zu vier Füuftheilen in Kraſt
bleiben, für die neu entſtandenen landwirthſchaftlichen Brenue-
reien proviſoriſch entſprechende Konlingentsmengen ausgeworfen

Themata von der Straße aufgeleſen, dann das Köfferchen
ous der Ecke, die Anzüge, Wäſche und Bibliothek in die
eine Hälſte, die Hoffnungen und Luftſchlöſſer in die andere,
und die Fahrt dem Norden zu konnte angetreten werden.

Vier Wochen waren bald verflogen. Als das erſte
ſchwere Gehalt in meine Taſche glitt, konnte ich mir mit
gutem Gewiſſen ſagen, daß ich es im Schweiße meines
Angeſichtes verdient hatte. Was hatte ich in der kurzen
Spanne Zeit nicht Alles ſchon erreicht! Jch war Mitglied
der beiden Turns und der drei Männergeſangvereine, trotz-
dem ich es auf der einen Seite noch nie über einen halb-
wegs anſtändigen Klimmzug hinaus gebracht hatte und i
auf der anderen nur bei beſonderer Gehördispoſition- das
tiefe e vom hohen kis unterſcheiden konnte. Jch kannte der
Reihe nach die Väter der Stadt, ihre Franuen, ſowie ihre
alten und auch die nicht mehr jungen Töchter, ich wußte,
wo einen Jeden das Hühnerauge drückte und mochte es
auch eine noch fo verborgene Stelle am Körper verſchönern.
Und nun gar erſt meine journaliſtiſchen Erfolge! Eine
alte Frau war mit dem Ausrutſchen auf dem Trottoir noch
nicht ganz fertig und noch nicht ſchlüſſig darüber welches
Schlüſſelbein ſie ſich brechen ſollte, ſo hatten es auch ſchon
meine Leſer ſchwarz auf weiß vor ſich mit der Nutzau-
wendung, daß „wir“ den Unglücksſall in der Nummer ſo
und ſo vorausgeſagt und daß der Brunnen doch nie eher
zugedeckt würde, als bis das bekannte, wenn auch diesmal
etwas bejahrte Kind hineingefallen. Auf Unglücksfälle, und
mochte auch nur ein Reufundländer von einem Kinder-
wagen überfahren worden ſein, war ich byſonders dreſſirt;daneben pflegte ich eifrig die fingirten Mltheilungen aus

dem Publikum, den meiſtens ebenſo frei erfundenen Brief-
kaſten und die von mir ansgeheckte lyriſche Ecke. Es konnte
drum nicht ausbleiben, daß die Abonnentenzahl am Ende
des Monats um fünfundſechzig geſtiegen war, was hin
wiederum auf der rothen Naſe meines Verlegers, des ehren-
werthen Herrn Rudolf Thranke, ein ſinniges Leuchten her-
vorrief, ohne mir allerdings irgend eine Gehaltserhöhung
einzutragen. Mit meinem Oberkollegen, dem Chefredakteur,
einem jovialen Vierziger, ſtand ich auf dem beſten Fuße,

werden und daß im zweiten Betriebsjahr 1891/92 zugleich die
Abweichungen zwiſchen den proviſoriſchen und den endgiltig
feſtgeſtellten Kontingentsmengen ausgeglichen werden, dergeſtalt
daß die im erſten Betriebs jahr zu den niedrigeren Verbrauchs-
abgabeſätzen etwa zu viel abgebrannten Brauntweinmengen von
dem Jabreskontingent in Abzug gebracht, die zu wenig abge
brannken Branntweinmengen aber zu dieſem Lontingent zum
Zwecke des nachträglichen Abbrennens hinzugeſchlagen bezw
durch Ertheilung von Berechtigungsſcheinen ausgeglichen werden.
Jm Uebrigen hat der Bundesrath auch Vorſchriften ſeine Zu
ſtimmung gegeben, nach welchen die Unterlagen für die ſpätere
definitive Verechnung derjenigen Litermenge reinen Alkohols
beſchafft werden ſollen, welche die Brennereien innerhalb der
ferneren Kontingentirungsperioden zu dem niedrigeren Ver
brauchsabgabeſaß jährlich feſtſtellen dürſen.

Der ſchleſiſche Provinzialkriegerverband kündigt
die Ausſchließung aller der dem Deutſchen Kriegerbund
nicht angehörigen Kriegervereine von der ſchleſiſchen Kaiſer
parade an.

Die Nonnen in Vaiern. Die „Nonne“ ſcheint für Baiern
eine Landplage im vollſten Sinne des Wortes werden zu wollen.
Aus einer ganzen Anzahl von Orten kommt, wie die „Münche-
ner N. N.“ melden, die Nachricht, daß der unwillkommene Gaſt
dort ſeinen Einzug gehalten hat. So iſt er z. V. jetzt in Angs
burg maſſenbaft gufgetreten, zumal an den Alleebäumen und in
den ſtädtiſchen Anlagen. Jn Freiſing ſind alle Bäume dicht
beſetzt von den Schmetterlingen und manche Straßen ſollen
wie überſäet damit ſein. Eine dichte Wolke der Jnſekten iſt im
Parke von Weihenſtephan niedergefallen. Das Auftreten der
Raupe iſt ſerner noch konſtatirt worden in Landsberg, Weilheim,
Neuſtadt und Memmingen. Was die nächſte Umgebung von
München betriſſt, ſo ſcheint namentlich der engliſche Garten große
Anziebungskraft auf die Verwüſter auszuüben.

Centrum und Sozialdemokratie. Die Klerikalen haben
wiederholt im Reichstag behauptet, daß ſie das feſteſte Voll
werk gegen die Sozialdemokratie wären. Es war in der That
richtig, im Anfang konnte die Sozialdemokratie unr in pro-
teſtantiſchen Wahlbezirken Erfolge erzielen. Die Sozialdemo-
kraten nahmen Jahre hindurch den Kampf gegen das Centrum
überhaupt nicht ernſtlich auf aber bereits im vorigen Jahre
ſprachen ſozialdemokratiſche Führer ſich ſchon dafür aus, daß
jetzt, nachdem das Centrum die Oppoſition verlaſſen, mit ganzer
Kraſt gegen daſſelbe vorgegangen werden müſſe. Der 20.
Februar zeigte, daß auch das Cenlrum nicht, mehr gegen ſozial-
demokratiſche Angriſfe geſeit ſei. Das urkatholiſche München
(Erzbiſchofsſitz) wählte 2 Sozioldembkraten, Breslau (Fürſt-
biſchofsſitz) 1: in Würzburg (VBiſchofsſitz), Köln (Erzbiſchofsſitz)
kamen die Sozialdemokraten zum erſten Male in die Stichwahl
Die Sozialdemokraten ſind ſich vollkommen darüber einig, daß
jetzt der Kampf gegen das Centrum voch ſchärfer enthrennen
müſſe. Charatteriſtiſch iſt in dieſer Hinſicht der Wahlaufrnuf.
den das ſozioldemokratiſche Wahlkomitee an die Landtagswähler
in Mainz verbreitet hat. Jn dem Aufruf heißt es: was
die Stellung der Sozialdemokraten im Allgemeinen gegenüber
den anderen Parteien betrifft, ſo iſt es wohl nicht nothwendig,
noch beſondere Thatſachen auſzüführen. Seitdem die katholiſche
Kirche ihren Frieden mit den verſchiedenen Staaten geſchloſſen
hat, iſt die Stellung des Centrums kaum noch von den Kartell-
parteien zu ünterſcheiden. Jm Reichstag haben die Schaaren
Windthorſl's genau ſo für mehr Soldaten geſtimmt, wie das
vom Centrum dieſerhalb ſo häuſig bekämpſte Kartell. Dieſe
Männer marſchiren immed, weiter nach rechts und ſind kaum
noch von einer anderen Regierungspartei zu unterſcheiden.
Nun der Sieg iſt in Mainz für die Sozialdemokratie entſchie
den auch Dſfenbach- Land iſt an die Sozialdemokratie nbere
gegangen; guch hier iſt der Centrnnsmann aus dem Felde ge-
ſchlagen. Die ſozialdemokratiſche Kampfesweiſe, die ſich nach
dem 1. Oktober in einem anderen Rahmen abſpielen muß, wird
auch das iſt jedenfalls höchſt bemerkenswerth ſtärker auf
ſener Angriffspunkt ſich richlen und das wird das Centrum
ein. Die Berliner Streikkontrolkommiſſion hat am
Donnerstag Abend nach ſtundenlangen Debatten zwei Re
ſolutionen angenommen, welche ſich mit dex Frage der

wenngleich ſein Blauſtiſt, der ſorgſam den kleinſtädtiſchen
Verhältniſſen Rechnung trug und gegen meine feurigfſten
Tropen eine entſchiedene Abneigung an den Tag legte, mir
des Oeſteren Grund zu Verſtimmungen gab.

Jm Ganzen war aber unſer Zuſammenleben nahezu
idylliſch zu nennen mit der nöthigen eaptatio bene-
volentiae für Herrn Thranke's rothe Naſe und wäre
es wahrſcheinlich auch geblieben, wenn nicht das Schickſal
jetzt hier init rauher Hand eingegriffen und meinem Kollegen
eines Tages die ſchwere, ſogar hoffnungsloſe Erkrankung
ſeiner Mutter gemeldet hätte. Dieſer beſchloß, ſofort abzu
reiſen, um der Sterbenden, die ihm das Leben gegeben,
wenigſtens noch das brechende Auge ſchließen zu können.
Herr Thranke, der die Anſicht hegte, daß ſeine Angeſtellten
nur ihm gegenüber Pflichten zu erfüllen hätten, ſah dieſe
Nothwendigkeit durchaus nicht ein. Es ſetzte eine kleine
Scene mit dem gelaſſenen Abgang meines Kollegen und
dem darauffolgenden Ausruf an mich: „So etwas iſt mir
noch nicht vorgekommen! Einfach zu ſagen: ich reiſe! Haben
Sie die Depeſche geleſen, Herr Herr

„Leuchter,“ half ich aus.
„Leuchter, richtig, verzeihen Sie! Mir iſt der Name

noch immer nicht recht geläufig“
„Das wundert mich. Steht er mit dem Jhren doch

in einem gewiſſen Cauſalnexus. Der Letztere müßte aller
dings richtiger Stearinke heißen.“

„Wie, wie meinen Sie Aber aufrichtig, haben Sie
die Depeſche geleſen? Jſt ſeine Mutter denn wirklich krank
Wenn das nun einfach vorgeſchützt wäre? Und dabei be-
zahle ich das große Gehalti Denken Sie, tauſend Thaler

eintauſend Thaler! Jch weiß oft nicht, wo ich ſie her
nehmen ſoll. Aber er thnut's nicht billiger, ſagt er jedes
Mal. Er thut's nicht billiger nicht billiger“, hörte ich
den wackeren Mann noch im Nebenzimmer ſeufzen.

Jch machte es mir auf meinem Stuhl bequem, ver
ſchränkte die Arme, legte ein Bein auf's andere, ſteckte mir
eine SechspfennigCigarre an und blies unternehmend
die Rauchwolken zur Decke empor. Jch war alſo
Mädchen für Alles, hatte anßer der Kirchthuyw auch all



Arbeitseiuſtellung und des Boycotts beſchäftigen. Jn der
erſten Reſolution wird eipfohlen, nur dann zu ſtreiken,
wenn die Delegirtenverſammlung der Streikkontrolkommiſ-
ſion den Streik für nöthig oder durchführbar erkannt
ſowie ihre Unterſtützung zugeſagt hat. Das gelte nicht
nur von Geueralſtreiks, ſondern auch von partiellen
Streiks. Jn der zweiten Reſolution wird empfohlen,
Boykotts jeder Art nur von einer Delegirtenverſammlung
der Streikkontrolkommiſſion nach gründlicher Prüfung zu
verhängen. Alle Gewerkſchaftsvorſtände bezw. Vorſitzende
von öffentlichen Verſammlungen ſollen Anträge auf Ver
hängung von Boykotts nicht zur Abſtimmung bringen
dürfen.

Hauptmann Kund, der bekannte Afrikareiſende, iſt
wieder ſoweit hergeſtellt, daß er Wiesbaden verlaſſen konnte.
Er befindet ſich gegenwärtig in Berlin.

Die dentſchen Eiſenhüttenleute werden bekanntlich noch
im Laufe des Sommers ihren nordamerikaniſchen Kollegey, die
im vorigen Jahre in Deutſchland waren, einen Gegenbeſuch ab
ſtatten. Zur Theilnahme an der gemeinſchaftlichen Reiſe nach
den Vereinigten Staaten haben bisher bereits 130 Mitglieder
des Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute Dampferplätze feſt belegt.

Fine durch Kanzegra und dentſche Blätter gehende
Nachricht, nach welcher freigegeben wäre, für ElſaßLothringen
in Zukunft Jagdſcheine an franzöſiſche Staatsangehörige, welche
im Neichslande Grundbeſitz haben, zu ertheilen, iſt, wie der
„Nordd. Allg. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite in Straß-
vürg gemeldet wird, falſch. Dagegen ſei es dem freien Er-
meſſen der kaiſerlichen Regierung auheimgeſtellt, in Zukunft
unter Prüfung des einzelnen Falles ſolchen franzöſiſchen Staats
angehörigen, welche ihren dauernden Wohnſitz im Reichslande
haben und in keinerlei Verhältniß zur franzöſiſchen Armee ſtehen,
Jagdſcheine zu ertheilen

Deutſches Poſtamt in Sanſibar. Mit dem am
23. Juli abgegangenen erſten oſtafrikaniſchen Reichspoſt
dampfer iſt auch der Poſtſekretär Steinhagen aus Hamburg
abgereiſt, welcher beauftragt iſt, zunächſt in Sanſibar ein
deutſches Poſtamt einzurichten. Daſſelbe ſoll ſpäter vielleicht
nach der Küſte verlegt werden. Außerdem ſollen in einigen
Küſtenorten, an denen die Küſtendampfer landen, Poſt
Agenturen errichtet werden. Die dort anuzuſtellenden ein-
geoorenen Briefboten ſollen dem Vernehmen nach eine
Uniform erhalten, beſtehend in weißer Mütze und weißem
Anzug mit orangefarbenen Borten und Poſthörnern auf
Kragen und Aermeln.

Billige Arbeiter-Wohnungen. Die ſtädtiſchen Behörden
oon Breslau beabſichtigen, ein der Stadt Breslau von dem
perſtorbenen Stadtverordneten Vorſteher Bankier Beyersdorff
vermachtes Kapital von 50000 zur Herſtellung billiger
Arbeiterwohnungen zu verwenden. Dieſes Kapital iſt
natürlich nur als eine Art von Grundſtock für die Summen zu
detrachten, wel be eine Ausführung des Planes erfordern würde.
Es bietet ſich hier der privaten Wo lthätigkeit noch ein er
giebiges Feld ſegensreicher Wirkſamkeit. Jn Bremen hat
der „Gemeinnützige Vauverein“ bereits die Begründung von
Arbeiterwohnungen in die Hand genommen und ſehr ſchöne
Erfolge erzielt. Er hat bis jetzt im Ganzen 227 ſolcher Häuſer
gebaut, deren Preis zwiſchen 3500 und 4000 ſchwankt. 23
Häuſer werden im Laufe dieſes Jahres noch fertig. Durch-
ſchnittlich beträgt der Kaufpreis 3600 .4; zur Erwerbung eines
Hauſes iſt die Anzahlung von 5 v. H. des Kanuſpreiſes, alſo
180 nöthig, gen welche vorläufig das Haus vermiethet wird.
Die mongtliche Miethe beträgt 18 davon werden 15 als
reine Miethe verrechnet, 3 werden als Anzahlung auf den
Kaufpreis gutgeſchrieben. Die Anzahlungen werden ſeitens des
Vereins mit 4 v. H. verzinſt. Hat das Guthaben des Miethers
den Betrag von 10 v. H. des Kaufpreiſes, alſo 360 erreicht,
ſo kann dem Miether nur gekündigt werden, wenn er ſeinerſeits
den Vertrag nicht erfüllt. Hat das Guthaben den Betrag von
20 v. H. 720 erreicht, ſo wird dem Miether das Hans
als Eigenthum übertragen. Der dann noch reſtirende Kauf
Preis wird dem Erwerber zu 4 v. H. Zinſen geliehen, auf zehnJahre unkündbar, doch muß derſelbe jährlich 3.v. H. des Kauf
preiſes abtragen. Auf der Nordweſtdeutſchen Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung iſt eine getreue Nachbildung eines ſolchen
Arbeiterwohnhauſes vorgeführk. Es wäre ſehr zu wünſchen,
daß das Beiſpiel Bremens. wie in Breslau, ſo auch anderwärts
Nachahmung fände. Die arg billiger Arbeiterwohnungen
iſt ein wichtiger Schritt auf dem Wege des ſozialen Friedens.

Die „höheren Ziele“ der Sozialdemokraten. Der
auf den 12. Oktober einberufene SozialdemokratenTag wird
ſich außer mit den Streitigkeiten innerhalb der Partei auch
mit Aenderung des alten Gothaer Programms der Partei
beſchäftigen. Unter Anderem ſoll die alte Laſalle'ſche Forderung
der Produktiv-Aſſociationen geſtrichen werden, über welche
die ſozialdemokratiſche Theorie längſt zur Tagesordnung
übergegangen ſei. Ueber weitere geplante Aenderungen
erfährt ein Berliner Blatt Folgendes: „Gegen den Satz:
„Religion iſt Privatſache“ macht ſich bereits ſeit 1886
eine Oppoſition geltend, welche die Religivn ſchärfer als
bisher bekämpft wiſſen will. Jn dem bisherigen Programm
heißt es allerdings nicht, daß die Religion Privatſache jedes
einzelnen Parteimitgliedes ſei, ſondern es verlangt lediglich
vom Staate die Erklärung der Religion zur Privatſache.
Obwohl man dieſen Standpunkt nicht verlaſſen will, ſo
e

ſonſtige Politik zu treiben, den Leſern klarzulegen, wie ſie
über die Kolonialgeſchichte dachten, und ihnen vorzumalen,
was für ein Geſicht ſie ſchnitten, wenn die Ruſſen von heute
zu morgen unſere beſten Freunde würden. Doch richtig,
ich ſollte mich ja äußerſt gemäßigt verhalten. Nun, vor
der Hand brauchte ich noch nicht zu ſorgen; zwei „Leiter“
lagen ſchon da und der dritte würde ſich ſchon finden laſſen.

Er fand ſich aber nicht, ich hätte ihn denn rauben
müſſen, und auf die Piratenwirthſchaft war ich noch ſo
gar nicht eingearbeitet. Es hieß alſo: eigenhändig ſchrei-
ben! Ja, über was denn? Die regierenden Herren waren
ſämmtlich in den Bädern oder hatten es ſich ſonſtwie be
quem gemacht; ſelbſt der Sultan hatte momentan Taſchen-
geld genug oder ließ das Gegentheil davon wenigſtens
nicht in die Oeffentlichkeit dringen. Die Völker lagen im
tiefſten Frieden in ihren vier Pfählen und auch die Orient
frage hatte ſich zu einer ganz unbedeutenden Zirkuswolke
verflüchtigt, die der Beachtung durchaus nicht werth er
ſchien. Halt, war da nicht? Gewiß, es war! Jch ſtöberte
unter den Zeitungen da, eine flagrante Vergewaltigung
des Deutſchthums in den Oſtſeeprovinzen! Das mußte
ausgeſchlachtet werden! Ich weiß nicht, ich habe die
Ruſſen noch niemals leiden können und ihr Wutki hat
mir ſtets Bauchgrimmen verurſacht. Außerdem, der Zar
war noch immer weit und ein Hinweis auf die ZuſtändeJene re t er konnte, wenn er wich den

gebracht wurde, dur i in war chaus nicht ſchaden. Alſo friſch
Ich ſetzte mich in Poſitur und tauchte mit der entfprechenden Feierlichkeit die Feder tief z Tintenfaß, ſo

daß der Leitartikel mit einem Achtung gebietenden Klex be
gann. Darauf erfolgte zunächſt Nichts und erſt nach

ſoll doch wenigſtens iſt dies der Wunſch eines

Theiles der Parteigenoſſen die Unvereinbarkeit der
ſozialiſtiſchen Weltauſchauung mit der Religion im Programm
ausgeſprochen und ausdrücklich die Bekämpfung der
Religion als Theil der ſozialiſtiſchen Agitation

werden. Zu der Frage der Frauenarbeit, in
welcher die Partei lange uneinig war, wird gleichfalls von
Neuem Stellung genommen werden müſſen. Endlich ſoll
noch die Aufnahme eines Paſſus beantragt werden, welcher
ſich auf die landwirthſchaftlich thätige Bevölkerung bezieht;
der Urheber dieſes guirgte iſt der Abgeordnete Blos.“

Hierzu bemerkt der „Weſtfäl. Merkur“: „Jn Bezug auf
Moral und Chriſtenthum geht es in der Sozialdemokratie
mit Rieſenſchritten abwärts. Auch in der Stellung zu
dieſen Lebensbedingungen der menſchlichen Geſellſchaft wird
eine ſchroffe Wendung geplant. Die religiöſe Gleichgiltigkeit
ſoll ſich zum Haſſe und Kampfe gegen die Gottheit ſelbſt
ſteigern. Wer in dieſem Kampfe ſchließlich Sieger
bleibt, kann ja nicht zweifelhaft ſein, wer aber
darunter zu leiden hat, wenn die Verwilderung
in den unteren Schichten wie bisher fortſchreitet,
das iſt die ganze menſchliche Geſellſchaft und
nicht zuletzt jene Klaſſen, welche als eigentliche
Urheber dieſer Verirrungen menſchlichen Geiſtes
betrachtet werden müſſen. Nicht mehr lange
wird es dauern, und der Ruf: „Gebet dem Volke
die Religion zurück!“ wird allgemein werden.
Vernünftiger wäre es geweſen, ihm dieſelbe nie
aus dem Herzen z reißen.“

Aus Helgolanud wird depeſchirt: Der Gouverneur
wird die Jnſel am Sonnabend verlaſſen. Mit ihm reiſen
auch ſämmtliche Strandwächter und Beamte ab.

Politiſche Entenzucht in der
Saurengurkenzeit.

Der „XIX. Siècle“ hat folgende chiffrirte Depeſche
aus St. Petersburg erhalten:

„Jch habe Jhnen zuerſt den ſchlechten Eindruck, den
die Reiſe des Kaiſers Wilhelm in den baltiſchen Provinzen
hervorruft, gemeldet. Er wird in einigen Tagen in Reval
landen. Ein Ereigniß, deſſen Folgen hätten tragiſch ſein
können, beweiſt die Richtigkeit meiner Auskünfte: Geſtern
hat man auf der Eiſenbahulinie Reval--Narva bei der
Station Raſin eine mit Dynamit geladene Mine ent-deckt. Gleichzeitig wurde man deſſen gewahr, daß die

Schrauben der Schienen und der Schwelleu auf einer
Strecke von mehr als 500 Meter losgelöſt waren. Da
der Zug Nr. 4, der von Reval nach St. Petersburg geht,
natürlich entgleiſte, wurde Alles entdeckt. Der Gendarmerie
Chef von Reval (Geheimpolizei) begab ſich ſofort an Ort
und Stelle und begann eine Enquéte, indeß viele Agenten
in Civil aus St. Petersburg abgeſandt wurden. Nach dem
geheimen Bericht, der dem Zaren erſtattet wurde und den
ich Jhnen dank einer Jndiskretion eines Freundes des
Barons X. mittheilen kann, handelt es ſich allen Ernſtes um ein
Attentat, das aber nicht gegen den Zaren, ſondern gegen
den deutſchen Kaiſer gerichtet war. Das Volk des Regierungs
bezirks Eſthland iſt nicht deutſch; der Adel allein iſt deutſch.
Die Eſthländer glaubten nun, die Reiſe Wilhelm's II. habe
nur die Abtretung Eſthlands an Deutſchland zum Zweck.
Deshalb ſchreckten ſie nicht vor einem Atteutat zurück, in
welchem Kaiſer Wilhelm den Tod gefunden hätte. Jhr
Verſuch iſt entdeckt worden, allein die Aufregung iſt unter
den Eſthländern größer als je. Deshalb hat der Zar
Befehl ertheilt, daß die genaueſten Maßregeln getroffen
werden, damit die Ankunft Wilhelms II. in Reval ohne
Zwiſchenfall vor ſich gehe. Auf ſeiner Durchreiſe in Reval
wird er von Soldaten umgeben ſein und nie mit dem
Volke in Berührung kommen.

Zum Gedüchtniß der Gefallenen!
Wir erhalten aus Metz nachſtehenden Aufruf:
Zur 20 jährigen Wiederkehr der Ruhmestage von 187071

werden an vielen Orten Erinnerungsfeierlichkeiten vorbereitet.
Wo aber wäre ein ſo ſtimmungsvoller Ort für eine Gedenk-

feier zu finden als auf den ruhmbedeckten Schlachtfeldern, mitten
von tauſend und abertauſend Gräbern

Jn dem heißen Ringen um Metz verloren gegen 20000
unſerer Tapferſten ihr Leben und 2500 Grabhügel, eine un
unterbrochene Kette im weiten Umkreiſe um Metz bildend, geben
Zeugniß von dem Opfermuth der gefallenen Helden. Ein
Kriegergrab gilt bei allen Völkern als heilige Stätte und be-
ſonders der Deutſche hat allezeit den für des Vaterlandes Ruhm
und Ehre gefallenen Kriegern durch Wort und That ein ehrendes
Andenken bewahrt.

Eingedenk der Mahnung Körner's:

längerer Zeit begann es langſam zu tagen „Jn
Rußland iſt, wie der Telegraph uns übermittelt und wir
ſchon in der letzten Ueberſicht kurz erwähnt haben, dem
Deutſchthum“ Nun war der Damm endlich ge
brochen und die Waſſer ſtürzten eilends in die fruchtbare
Ebene. Die Feder flog über das Papier wie der Gaul
bei einem Trabmeeting über die Rennbahn. Jch ſchrieb,
wie wenn ich im Lande der Steppen mindeſtens das
Abiturientenexamen gemacht hätte. Der letzte Abſatz mußte
dem Ganzen aber die Krone aufſetzen „So liegen
die Dinge in Rußland. Weshalb aber das Hühnerauge
des Nachbars verwünſchen, wenn man ſelbſt ein ganz nied-
liches Exemplar davon mit auf die Welt bekommen hat?
Weshalb über die Grenze gehen, um zu der Erkenntniß
zu. kommen, daß wo ein Kirchthurm iſt, auch ein Zaun-
könig ſeine Flügel ſchwingt und die Luft zum freien Athmenbenimmt? Das Glechnß vom Splitter und dem Balken

wird oft gerade da nicht angewandt, wo es am Platze iſt.
Der Durchſchnittsmenſch ſcheint aber nur dann leben zu
können, wenn er nicht lebt!“ Punktum! Zwar
hatte ich das nicht geſagt, weos ich ſagen wollte, aber ich
ſollte ja vorſichtig ſein und nur rin auftreten. Jch
überflog die Zeilen noch einmal. Man konnte ſich ſchließ
lich Alles und Nichts dabei denken, gerade wie die Leute
es thun, wenn ſie aus voller Kehle ſingen: „Freiheit, die
ich meine!“ Sie meinen dann meiſtens ſehr wenig. Der
Schlußſatz würde entſchieden Effekt machen; ſcheint
nur dann leben zu können, wenn er nicht lebt!“ Sehr
gut! Jch wiſchte mir den Schweiß von der Stirn und
war mit mir ſehr zufrieden.

(Fortſetzung folgt.

Volk, ſtehſt du im Glücke,Vergiß die treuen Todten nicht und ſchmücke
Auch unſ're Urne mit dem Eichenkranz!“

haben 30 Vereine von Metz und Umgegend mit rund 4000 Mit
liedern eine Vereinigung zur mückung und ſortdauernder

haltung der Kriegergräber und Denkmäler bei Meh“ gebildet,
deren nächſte Aufgabe es iſt, alljährlich am 15. Auguſt ſämmt
liche Kriegergräber mit wie Kränzen zu ſchmücken.

Nach Beendigung der Schmückung findet am ſelben Tage
Nachmittags 4 Uhr in der denkwürdigen Schlucht bei Gravelotte
eine Gedenkfeier ſtatt, deren Programm im Weſentlichen in
einer Gedächtnißrede und im rege weihevoller Lieder durch
die vereinigten Sänger beſteht. Tauſende von Vaterlands-
freunden von Nah und Fern vereinigen ſich hier um deu
Opfern des heiligen Krieges den ſchuldigen Dank zu zollen.
x v den Saßungen der Vereinigung heben wir Folgendes

ervor:
Die Vereinigung hat den Zweck, dazu beizutragen, daß die

gegenwärtige Art der Kriegergräberunterbhaltung aus Landes
mitteln ſo lange als möglich beibehalten wird; ſodann: Krieger
gräber und Denkmäler, für welche aus irgend welchem Grunde
nothwendige Aufwendungen aus Landesmitteln oder von An-
gehörigen nicht zu h e ſind, vor Verfall zu ſchützen, und
zu dieſem Zwecke verfügbare Mittel bereit zu ſtellen.

Angehörige und Freunde hier ruhender Krieger
wollen Kränze aus der Heimath für die diesjährige
Schmückung rechtzeitig vor dem 15. Auguſt mit Be-
ſchreibung des Grabes an die Vereinigung zurSchmückung der Kriegergräber ec., abzugeben bei
Zureich, Metz, einſenden.

Etwaige Geldſpenden ſind an den Kaſſirer der Vereinigung
Rendant Jonas, Bahnhof Metz einzuſenden.

Aus- unſerer Reichshauptſtadt.
Das Denkmal Friedrich Wilhelm's III. im

Thiergarten, welches am Sonntag aus Anlaß des Geburts-
tages des Königs reich mit Blumen und De geſchmückt
war, wurde von vielen Tauſenden im Laufe des Tages
aufgeſucht und mit Ehrfurcht betrachtet. Das Denkmal
des Königs auf dem Wilhelmsplatz in Potsdam war eben-
falls auf's Reichſte geſchmückt und von einem Ehrenpoſten
bewacht.

Ferdinand Schmidt, der gefeierte Jugendſchrift
ſteller, iſt am Sonntag Nachmittag auf dem Eliſabethkirchhof zu
Brabe getragen worden. Es war eine wehmnthsvolle Trauer-
feier, die Hunderte in und vor der kleinen Kapelle des Frieo-
hoſes vereinigt hatte. Nur wenige waren gekommen. um einer
Pflicht zu genügen, ſie Alle hatten ihn, den theuren Todten, ge
kannt und geliebt, und es war eine Herzensſache, die ſie an die
Stätte des Todes geführt hatte. Mütter brachten ihre Kinder,
mn Dem die letzte Ehre zu erweiſen, der ihren Lieblingen ſo
oft Freude und Genuß bereitet. Herrliche Kränze wurden als
beredte Liebeszeichen auf dem ſchlichten Sarg niedergelegt. Die
ſtädtiſche Schuiverwaltung wurde durch Schulralb Bertram ver-
treien, man ſah ferner unter den Leidtragenden Hofſprediger
r. Frommel, Prof. Heinr. Pröhle, den Stadtv. Siebmann,
Rektor Krauſe und viele andere Pädagogen. Der Sängerchor
des Berliner Lebrervereins weihte dem Verewigten ernſte Lieder,
Superintendent Döblin hielt ihm eine tieſempfundene Gedenkrede.

Jn der Wendeſchen Mordſache concentrirt ſich
jetzt der Verdacht der Thäterſchaft auf einen jungen Ma nun
mit welchem die Wende ein von ihr ſehr geheim gehaltenes Lie
besverhältniß n zu haben ſcheint. Während ſie von
einem früherrn Liebhaber, welcher nachweislich ſchon ſeit län
gerer Zeit keine Beziehungen mehr zu ihr hat, zu ihren
dinnen wohl nicht ohne Abſicht oft mit anſcheinender Wärme
geſprochen, hat ſie des Verdächtigten niemals Erwähnnng ge-
than. Derſelbe iſt aber in ihrer Geſellſchaft in Cafés in der
Friedrich Wilhelmſtraße geſehen worden, hat mehrere Male durch
einen Dienſtmann und einen Knaben von der Straße ans Briefe
der Wende überſandt und Letztere aus ihrer Wohnung nach der
Straße beſtellt, hat auch an der Wendeſchen Wohnnng, Jnva-
(denſtraße 32, geklingelt und iſt eingelaſſen worden. Es ge
winnt indeß nach den Ausſagen der Zeugen den Anſchein, daß
die Wende bei dem Wiederſehen dieſes Mannes mehr Furcht
als Frende empfunden hat. Daß dieſer Mann zu der Ermord-
ung der Wende in Beziehung ſteht, muß aus folgenden Um
ſtande geſchloſſen werden. Am 19. Juli Abends 10. Uhr traf
eine Zeugin, welche ihre Ausſage eidlich erhärtet hat, den er
wöhnten Mann in den Zelten Nr. 4 und fragte ihn m der
Wende, in deren Geſellſchaft ſie ihn früher wiederholt geſehen
hatte. Sie erhielt die Antwort, daß die Wende zu der heut

Abend verabredeten Zuſammenkunſt nicht erſchienen ſei. Eine
halbe Stunde ſpäter wurde die Wende nicht weit von den Zel
ken von einem Manne, mit welchem ſie vorher einen Wortſtreit
gehabt hatte, durch Revolverſchüſſe ermordet. Die von den Zeu
gen übereinſtimmend gegebene Perſonalbeſchreibu n g
des Verdächtigten iſt folgende: Etwa 30 Jahre alt, mit
telgroß und unterſetzt, gute ſtraffe Haltung, geſunde, etwas ge
bräunte Geſichtsfarde, weiße Stirn, kleinen dunklen Schnurr-
bart, in der Mitte geſcheiteltes Haupthaar mit gedrebhten Spitzen,
bekleidet mit elegantem dunklen Jacket-Anzug, ſchwarzen run-
dem Hut, weißem Schlips mit Similibrillantnadel, Stiefeln mit
hohen Hacken. Er trug Kneifer, goldenen Siegelring mit ein
gravirtein Namenszug, goldene Uhr mit Kette und viereckigem
albumartigen Medaillon.

XI. Deutſcher Tapezirer-Werbandstag
III

Halle, den 4. Auguſt.
Der von der Innung Köln a. Rh. geſtellte Antrag eine

Eintheilung des Bundes in Provinzialver-dände einzuführen, wurde von Herrn BurſcheidKöln warm befürwortet, welcher hervorhob daß eine ſolche
Eintheilung gewiß manche Vortheile bieten werde. da in vieler
Beziehung gewiſſe Jntereſſen für enger begrenzte Gebiete gleich
artiger ſeien als für das ganze Bundesgebiet. Von anderer
Seite wurde in Frage geſtellt, ob es ſchon jetzt an der eit ſei,
mit einer ſolchen Dezentraliſation allgemein vorzugehen chließ
lich entſchied ſich die dafür, daß es den einzelnen
Jnnungen anbeimgeſtellt werden ſoll, ſich mit anderen benach
harten Städten zu Provinzialverbänden zuſammenzuſchließen.

Zur a fratvunak mebrerer Anträge, die Unter-
ſtützungskafſe in Sterbefällen betreffend. wurdedann eine aus den Herren Salzmann- Hamburg.
Schmidt-Berlin, Zöllner Breslau ringmwann-Berlin, Hhlenſchtager- Frankfurt a. M.,
Engelhardt-Nürnberg, Hartwaänn- Leipzig und
Faß-Halke beſtehende Commſſion eingeſetzt, welche bereits
heute 9 d pach Schluß der allgemeinen Verſammlung
eine Sitzung abhielt.on der Jnnung Chemnitz war dann noch ein Antrag
geſtellt, dahin zu wirken, daß die TapezirerZeitung, welche
dem allgemeinen Publikum zugänglich iſt Bekanntmachungen
der Preiſe der Materialien und Arbeitslöhne, wieſolche ſeit einiger Zeit von Seiten ergerboft d eder ge
ſchehen, nicht mehr bringen möge. Der Redakteur der Zeitung
Herr Schoch legte dar, daß er durch dieſe Bekanntmachungen
vielfach geänßerten Wünſchen Rechnung zu tragen gedacht habe,
jedoch von der weiteren Veröffentlichung derſelben Abſtand
nehmen werde, nachdem der Verbandstag ſich gegen diefe Mit
theilungen ausgeſprochen habe; nach dieſen Ausführungen des
Leiters der Zeitung, deren Leſſtungen übrigens ſonſt allgemeine
Anerkennung fanden, erklärte die l dieſen Gegen
G far er diat r die Verhandlungen bis zum Dienſtag

ormittag vertagt wurden. t aHeute Nachmittag unternahmen die Theilnehmer an demVerbandstag die Beſichtigung verſchiedener Sehenswürdigkeiten,

ſo der s Stiftungen, der Mesirburg a eineWaſſerfahrt auf der Saale nach der Saalſchloß- Brauerei in
Giebichenſtein, wo man bei Conzert bis gegen 10 U bendszuſammenblieb; dann wurde u der Saale die ahrt an
getreten, wobei an den Ufern ein prächtiges Feuerwerk abge
brannt wurde.

Berichtigung: Jn unſerem Bericht über die mit dew
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Verbandstage verbundene Ausſlellung iſt durch ein Verſehen
als Sitz der Firma J. Friedmannt, welche miter den Aus-
ſtellern won Tapezirer Artikeln und Roßhagnrzupfmaſchinen
unter Nr. 8 und 32 aungeführt iſt, Berlin augegeben, während
dieſelbe in Breslau ihr Domizil hat.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Dem ſoeben erſchienenen amtlichen Vor-

Ieſungsverzeichniß der hieſigen Univerſität für
das kommende Winterſemeſter iſt eine Abhandlung des
Herrn Profeſſor Dittenberger: Observationes de Herodoti loco
ad antiquitates sacras spectante vorausgeſchickt. u der
üheologiſchen Fakultät kündigen 7 ordentliche Profeſſoren, zwei
außerordentliche und zwei Privatdozenten Vorleſungen an, in
der juriſtiſchen werden 7 ordentliche Profeſſoren, ein ordent-
Iicher Houorarprofeſſor (Dr. v. Brünueck) und vier Privat-
dozenten Vorleſungen halten. Herr Profeſſor Dr. Boretius
wird leider durch Krankheit verhindert ſein, zu leſen. Jn der
mediziniſchen Fakultät zählen wir 12 ordentliche Proſeſſoren,
neun außerordentliche und acht Privatdozenten, die ſämmtlich
Vorleſungen aukündigen. Der Senior der pbhiloſophiſchen
Fakultät Profeſſor Dr. Erdmann, der außerordentliche Prof.
Pr. Ernſt Taſchenberg (nicht zu verwechſeln mit Profeſſor
Dr. Otto Taſchenber g), die Herren Pr. Collitz, v. Arnim
und Pr. von Rebeur-Paſchwitz werden nicht leſen. 24
ordentliche, ein ordentlicher Honorarprofeſſor (Dr. Her tzb er
37 außerordentliche Profeſſoren und 17 Privatdozenten bieten
Vorleſungen an. Außerdem führt das Verzeichniß 6 Zektoren
an, die doziren werden. Mal und Zeichennnterricht wird Herr

Maler Schenck ertheilen. Jn den der Herren Feſſel,
Hocco und Schreiber wird der Fechte, Tanuz, bezw. Reit
unterricht liegen. Für Studirende aller Fakultäten
werden ausdrücklich zwei Vorleſungen angekündigt, nämlich
„Die Bekämpfung des Verbrechens I. Theil), Freitag
von 7-8 Uhr Abends öffentlich: von Prof. Dr. v. Liszt und
„ausgewählte Capitel der Elektrotechnik (mit Experimenten,
Sonnabend von 4—5 öffentlich: von Prof. Pr. Dorn. Mit
Der die Gegenwart in hervorragendem Maße beſchäſtigenden
Foziaien Frage faſſen ſich mehr oder weniger drei Vor-
Jeſungen. Dr. Arndt wird „die ſozialpolitiſche Geſetzgebung des
Deutſchen Reiches mit Einſchluß der Arbeiterſchutzgeſetzgebung“ zum
Gegenſtande einer Privatvorleſung (zwei Stunden wöchentlich)
anachen. Dr. Diehl wird privatim „die ſoziale Frage der Gegen-
wart beleuchten und öffentlich eine „Geſchtchte der Theorien
Des Soziglismus und Commnunismus“ geben. Wie zu diefen
Pollegs, ſo werden ſich auch zu Herrn Prof. Kirchhofs Vor-
Jeſung über den „Darwinismus, beſonders angewendet auf
WVölkerentwickelung' aus allen Fakultäten und auch gewiß
aus nicht akademiſchen Kreiſen Hörer zuſammeunfinden. Nicht
minder dürfte weitere Kreiſe Prof. Droyſens Vorleſung über
„neueſte, beſonders Deutſche Geſchichte ſeit 1848*, oder
nuf litterarhiſtoriſchem Gebiete Prof. Burdachs Publikum über
„das Deutſche Volkslied“ intereſſiren. Endlich wird auch
Das Thema. das Prof. Piſchel zu behandeln gedenkt, „die
r t und Sitten der Zigeuner“ auf Viele Anziehungskraft
ausüben Halle. Der ordentliche Profeſſor der romaniſchen
Sprachen Pr. Suchier an hieſiger Univerſität hat einen Ruf
an die Univerſität Leipzig auf den Lehrſtuhl Eberts erhalten,
aber abgelehnt.

l Jena, 4. Auguſt. (Burſchenſchaftsfeſſt.) Be
reits herrſcht ein feſtliches Treiben in der ganzen Stadt, jeder
Zug bringt zahlreiche alte Burſchenſchafter ans allen Theilen
des Reiches. Selbſt aus dem weitgelegenen Königsberg ſind
mehr als 30 Burſchen eingetroffen. Auch Wien und Prag
Haben Vertreter geſandt. Eine große Zahl von Berichterſtattern
und Zrichner iſt anweſend. Die Stadt iſt reich geſchmückt, Haus
an Haus zeigt Fahnen, Flaggen, Guirlanden und Kränze, auf
Den Straßen erheben ſich Ehrenpforten, von den Thürmen
Hattert das ſchwarzrothgoldene Banner, zum Zeichen, daß die
alte Muſenſtadt an der Saale liebe Freunde empfängt. Es
wird ein frohes und erhebendes Feſt werden, darauf dentet
Heute die Stimmung und das Ausſehen der ganzen Stadt.Heute Abend beginnt der offizielle Theil mit dem Empfang in
4 Wenn Feſthalle. Morgen Vormittag wird der Feſtzug vor

ich gehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Veränderungen in den Pfarrſtel len der Pro-

vpin z. Die Oberpfarrſtelle zu Ziegenrück, Diöceſe gleichen
„Namiens, iſt erledigt und ſofort beſeßbar. Die Berufung erfolgt
diesmal durch die Kirchenbehörde. Die r zuKroppenſtedt, Diöceſe Gröningen, iſt zum 1. November er
r Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde

mit Concurrenz der Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis zum
15. Oktober bei, dem k. Conſiſtorium einzureichen. Die unter
Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Beeſenſt edt, Ephorie
Gerbſtedt, iſt zum 1. Oktober erledigt. Ueber dieſelbe iſt bereits
vwerfügt. Der Predigtamtscandidat Martin Chriſtian Eduard
Gebauer iſt zum Hülfsprediger in Benneckenſtein, Ephorie
Nordhauſen, ernannt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarr-
Ftelle zu Förderſtedt in der Diöceſe Atzendorf iſt dem bis-
Verigen Pfarrer in Rodersdorf, Karl Guiſchard, verliehen
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an der St.
Blaſii Kirche in Nordhauſen iſt der bisherige Pfarrer in
Groß Bartensleben, Rudolf Otto Julius Horn, berufen und
beſtätigt worden.

Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes, 4. Auguſt.
(Erntebericht.) Jn der Nacht zum Sonntag zwiſchen 10 und
1J1 Uhr erfolgte hier ein Gewitter mit einem äußerſt ſtarken
Regen verbunden. Hin und wieder ſoll der ſtrömende Regen
auf den Fluren vielen Schaden angerichtet haben. Das in
Mandeln ſtehende Getreide war natürlich durch und durch feucht
geworden, ſo daß beute an eine Einfahrt noch nicht gedacht
werden kann. Uebrigens aber iſt die Ernte in der letzten Woche
bedeutend vorwärts geſchritten: Roggen iſt faſt ziemlich unter
Dach und Fach gebracht worden, auch ſind bereits Gerſte und
Weizen eingeheimſt, wenn auch noch nicht in größeren Maſſen.
Den Hackefrüchten war der durchdringende Regen nach der an
baltenden Hitze äußerſt willkommen.

K WMerſeburg, 4. Aug. (Familien- Nachmittag
Jahrmarkt.) Der hieſige kirchliche Verein der Gemeinde
Altenburg hielt geſtern Nachmittag im Garten des Ritter St.
Georg hierſelbſt einen von Mitgliedern, deren Familien ange
hörigen und Gäſten recht zahlreich beſuchten „FamilienNach-
znittäg' als Erinnerungsfeier an den ſiegreichen Krieg von 1870 71
ab. Das Programm der Meer ſetzte ſich zuſammen aus An
ſprachen, Deklamationen, Männerchor und allgemeinen Ge-
Fängen, e ausnahmslos patriotiſchen Jnhalts. Die begrüßende
Anſprache mit auſchließendem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer
hielt der Vereinsvorſitzende, Herr Paſtor Delius. Herr Dom-
Diaconus Bithorn ſprach über „Deuſchlands Erheb-
ung 1813 und 1870“. Zwei andere Herren, welche den glor

eichen Fat ſelbſt mitgemacht, gaben ihre Erlebniſſe in dem
elben zum Beſten. Die Männerchöre wurden von dem Alten

Purger Kirchenchore ausgeführt. Der ganze Verlauf der FeſtFeier war ein wohlgelungener und alen befriedigender
Mit dem heutigen Tage hat unſer diesjähriger Segen
ſeinen Anfang genommen. Derſelbe iſt zwar von Verkäufern
gilt zahlreich beſchickt, doch fehlt es ſehr an Käufern, nament
Dre ſeitens der jetzt in der Ernte beſchäftigten Landbe-

8 Erfurt, 4. Auguſt. (Die Spenden zum Bismarck-
Denkmal haben hier in Erfurt eine Summe von 3000 .4
erreicht. Für das bier zu errichtende Kaiſer Wilhel]m-
Denkmal, zu welchem die ſtädtiſchen Behörden 20000 .4
verwilligt haben, ſind bis jetzt ungefähr 50 000 Mark einge-
gangen.

Sangerhauſen 4. Anguſt. (Der berüchtigteWilddie 9 der Gärtner veſ e von hier, der vor Jahres
riſt mit mehreren Forſtbeamten am Kyffhäuſer ein blutiges
uſammentreffen gehabt haben ſoll und ſeit dieſer Zeit ſteck
rieflich verfolgt wurde, iſt endlich verhaftet. Die Polizei ver
vuthete. daß H. in der Wohnung ſeiner Frau anweſend ſei,

umſtellte während der Nacht zum Monkage die Wohnung der
Frau Heſſe und drang dann bei Tagesanbruch in dieſelbe ein,
woſelbſt H. alsbald gefunden und feſtgenommen wurde. H. will
in der Zeit, in der er gerichtlich verfolgt wurde, auf ehrliche
Weiſe ſein Brot verdient haben.

Preiſche Klaſſenlotterie. (Ohne Gewähr.) Bei
der am 2. Vörtgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 182. Königlich
vreußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der Nachmittags-
ziehung: 2 Gewinne von 15000 .4 auf Nr. 57 328. 108317.
2 Gewinne von 10000 auf Nr. 4809. 30 545. 2 Gewinne
von 5000 .4 auf Nr. 67636. 119 555. Bei der Vormittags
ziehung vom 4. fielen 3 Gewinne von 10000 .4 auf Nr. 35 707.
39734. 127 619. 6 Gewinne von 5000 -4 auf Nr. 6859. 22 208.
50 729. 91 119. 140 668. 170 979.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Heſſiſche 4 pCt. Staatsrenten-Obligationen.

Die nächſte Ziehnng findet Ende Auguſt ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 6 pCt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburgex, Berlin, Fran zöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 9 Pfg.

pro 100 Mark.
Der Einlöſungscurs der öſterreichiſchen Sil-

bercoupons iſt unverändert 176.4 für 100 Fl. Derjenige der
Coupons der 3prozentigen Oeſterreichiſch-Ungariſchen
Fecg Eilenba hre Vriorftaten 80.80 für 100
Fres.

Wie man der „Allg. ReichsCorr.“ aus Petersburg mel
det, ſteht die Umwandinng der 5prozentigen Obligationen
der Charkow-Kremenſchlug- Eiſenbahn in 4proz.
unmittebar bevor.

Der Ausweis der Reichsbank vom 31. v. Mts. zeigt
die in der letzten Juliwoche übliche Anſpannung im Wechſel,
Lombard- und Giroverkehr. Vemerkenswerth iſt vielleicht die
Abnahme der Metallbeſtände, welche mit 10*, Millionen nicht
unweſentlich größer als in den entſprechenden Vorijahrswochen.
Die ſteuerfreie Notenreſerve hat ſich auf 183.4 Millionen (1889
213 Milklionen) ermäßigt. Bei den Abrechnungsſtellen der
Reichsbank ſind im Juli 1890 abgerechnet 1484734500 .4 gegen
1463 558600 im Juni und 1527 930000 im Mai d. J.

Der Halbjahrs Abſchluß der Braunkohlen Ge-
ſellſchafte,Glückauf“ ergiebt einen Gewinn von 21500
bei einem Aktienkapital von 600000 gegen 16500 .4 Gewinn
bei 540000 .4 Kapital n erſten Ha iahr 1889.

Die Norddeutſche ollkämmerei und
Kammgarnſpinnerei in Bremen kündigt ihre 1885er
Anleihen zur Rückzahlung auf den 1. November d. J.

Wie früher, ſo laſſen auch in dieſem Jahre verſchiedene
Eiſenbahnverwaltungen an die Verbraucher von Kob-
len und Koks die dringende Mahnung ergehen, wegen des
ne in den Herbſtmonaten beſonders ſtarken An-
dranges von Maſſengütern zur Eiſenbahnbefördernng ihren
Winterbedarf, thunlichſt bereits in den Sommermonakten an-
jahren zu laſſen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 5. Auguſt. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Stuttgart. Der Zug Nr. 36 entgleiſte geſtern Vor-
mittag bei Aeſſenthal. Drei Wagen wurden umgeworfen
und beſchädigt. Glücklicher Weiſe hat Niemand eine
nennenswerthe Verletzung erhalten.

Heilbronn. Gegen den Oberbürgermeiſter Aegel-
meyer iſt in Folge ſeiner Zeitungspolemik mit der Kreis-
Regierung Unterſuchung wegen Verbreitung wiſſentlich
falſcher Thatſachen und Verdächtigungen der Obrigkeit ein-
geleitet worden. Aegelmeyer wurde unter Strafandrohung
nach Ludwigsburg geladen.

Budapeſt. Der „Peſther Lloyd“ bringt die Meldung,
daß im Auſtrage des Kriegsminiſteriums eine neue Kanone
von 10 em-Kaliber hergeſtellt worden ſei. Die Kanoneſei ſo beweglich wie ein Zeldgeſchüp, aber viel wirkſamer

Pund werde das eigentliche Geſchütz der Belagerungsbatterien
werden.

Rom. Die italieniſchen Blätter heben die Bedeutung
der jetzigen Wahlen hervor. Der „Conrier de Napoli“
und die „Tribuna“ tadeln die Regierung wegen ihres Ein-
wandes gegen den TrieſtienerPartilai, welcher die patriot, ſchen
Gefühle der Italiener interpretire, Graf Caſtellani verifechte
dagegen die afrikaniſche Politik des Cabinets, und dieſe
ſei in Jtalien unpopulair.

Paris. Der „Temps“ bemerkt: Die Reiſe Kaiſer
Wilhelms nach England habe zwar keinen politiſchen Zweck
in der traditionellen Bedeutung des Wortes, aber der Kaiſer
ingugurire eine neue Art des Abſchluſſes von Allianzen,
indem er ſich mit Nachdruck auf Stammverwandtſchaft,
Geſchichte u. ſ. w. berufe und ſtütze. Der „Temps“ meint,
dieſe neue Methode ſei für Frankreich ebenſo gefährlich,
wie von Diplomaten unterzeichnete Verträge.

Bad Kiſſingen, 4. Auguſt. Fürſt Bismarck und
Graf Herbert Bismarck ſind heute Abend hier einge-
troffen. Dieſelben wurden von dem Regierungspräſidenten
Grafen Luxburg und den Spitzen der Stadtbehörden empfangen,
und von einer aus Kurgäſten und Einheimiſchen beſtehenden
zahlreichen Menſchenmenge mit lebhaften Hochrufen be
grüßt. Unter fortwährenden ſympathiſchen Kundgebungen
des Publikums fuhr der Fürſt mit ſeiner Begleitung, in

S ſich auch Dr. Schweninger befand, nach der oberen
aline.

Graz, 4. Auguſt. Anläßlich der Anweſenheit des
Kaiſers Franz Joſef veröffentlichen ſämmtliche Tageblätter
eine beſondere Feſtausgabe. Heute fand die Ausrückung
der Garniſonstruppen zur Parade vor dem Kaiſer ſtatt.
Hierauf erfolgte die Beſichtigung des vom Bürgercorps er
richteten Kriegerdenkmals. Bei der Rückfahrt nach der
r gurde Kaiſer Franz Joſef vom Publikum enthuſiaſtiſch

egrüßt.
Wien, 4. Auguſt. Prinz Ferdinand von Coburg iſt

heute früh hier eingetroffen und begiebt ſich der „Polit.
Correſp.“ zufolge nach eintägigem Aufenthalte hierſelbſt zum
Beſuche ſeines Bruders, des Prinzen Philipp, nach Ungarn.

Wien, 4. Auguſt Se. K. H. der Prinzregent von Braun
ſchweig iſt nach Camenz abgereiſt.

Salzburg, 4. Aug. Der Wiener Advokat Eduard Mayerund deſſen Sohn, ſowie der Führer Schernthaner ſind am
Kitzſteinhorn verunglückt.

Jnnsbruck, 4. Aug. Bei der Station Voels entgleiſte geſtern
ein Perſonenzug. Drei Wagen rutſchten über den Jnndamm ab,
wei derſelben wurden umgeſtürzt und kamen zur Hälfte insd eett zu liegen. Die ahnen des Zuges, 120 an der Zahl,
onnten, ſoweit feſtgeſtellt iſt, gerettet werden. Zwei Reiſende

erlitten ernſtere Verletzungen angig erhielten leichtere Kon-
tuſionen. Als Urſache des Unfalls wird die ſchlechte Beſchaffen
heit der dortigen Bahnſtelle angegeben.

Cowes, 5. Auguſt. Des Kaiſers Zuſammentreffen
mit der n von England war äußerſt herzlich. Nach
dem Frühſtück blieben die Majeſtäten allein. An der
Familientafel nahm auch der Botſchafter Hatzfeldt Theil.

(Ein weiteres Telegramm meldet aus Cowes: Se. Majeſtät
der Kaiſer Wilhelm iſt um 11 Uhr 30 Minuten hier gelandet.
Prinz Chriſtian zu Schleswig Holſtein, Prinz Alfred von Edin
burgh und Prinz Heinrich von Battenberg erwarteten Se.Majeſtät an dem Landungsblatz, welcher lonſt

ür die Königin

reſervirt iſt. Die königliche acht .Osborne“ mit dem Prinzen
von Wales und dem Herzog von Connaught an Bord traf die
„Hohenzollern“ kurz vor der Ankunft in Cowes. Der Empfang
in Cowes war ein ſehr gläuzender. Bei der Begrüßung der
Prinzeſſin Chriſtian ſagte Se. Majeſtät: „Jch freue mich ſehr,wieder in England zu ſein.

London, 4. Auguſt. Jn Buenos-Ayres ſpitzt ſich die
Lage fortdauernd zu. Eine Abordnung der Börſe und der
Handelskammern, begleitet von zahlreichen Bürgern, erſchien
geſtern bei Roca und bat ihn Namens der Bürgerſchaft,
Celman zur Demiſſion r da ſonſt die Wieder
belebung der Geſetze ausgeſchloſſen erſcheine. Roca lehnte
den Auftrag ab, verſprach aber, nach Kräften vermittelnd
auf Celman wirken zu wollen. Major Palma, welchen
Sir als Verſchwörer angeklagt hat, ſtarb plötzlich an

i t J eLondon, 4. Auguſt. Oberhans. Einer Mit-
theilung der Regierung zufolge hat die Bill be-
treffend das deutſch-engliſche Abkommen die
königliche Sanktion erhalten.

London, 4. Auguſt. Unterhaus. Unterſtaatsſekretär Worms
theilte den weſentlichen Jnhalt einer Konvention zwiſchen der
britiſchen Regierung und der Tranusvaal- Republik betreffend
das Swazi-Land mit, welche vom Präſidenten Krüger unter
zeichnet und heute dem Volksraad vorgelegt worden ſei.

London, 4. April. Aus Spanien eingelaufene Privat-
depeſchen ſprechen ſich über die Cholera ſehr beunruhigend aus.
Die Epidemie dehne ſich ſchnell außerhalb der Provinz Valencia
aus. Mehrere anſtoßende Provinzen ſeien bereits von der

ergriffen. Das Mißtrauen in die von der Regierung
veröffentlichten Bulletins, ſowie die außerordentliche Hitze ver
ſchlimmerten die Panik

Paris, 4. Aug. Bei einem geſtern in Rodez zu Ehren des
Miniſters des Jnnern Conſtans veranſtalteten Banket, an den.

200 Perſonen theilnahmen, forderte derſelbe in einen
Rede die Republikaner zux Eintracht auf; die Republik ſei ſtark
genug, um verſöhnlich zu ſein: der Tag ſei nicht mehr fern, wo
die Feinde der Republik noch Generäle, aber keiven Soldaten
mehr haben würden.

Paris, 4. Auguſt. Eine Meldung des „Temps“ aus Por-
tonovo theilte mit, daß die Franzoſen dem König von Dahomsé
unter gewiſſen Bedingungen einen Vertragsabſchluß angeboten
haben. Die Bedingungen enthielten eine Anerkennung der fran
riſcheno errſchaft inKotonn und die Verpflichtung des Königs von

ahomsés zu einem freundnachbarlichen Verhilten gegenüber dem
franzöſiſchen Beſitze in Portonovo. Die hierauf bezüglichen
Mittheilungen werden von mehreren Abendblättern mit dem
Zuſatze beſtätigt, daß, wenn der König von Dahomé dieſe Vor
ſchläge ablehne, anfangs September eine franzöſiſche Militär
expedition gegen Abomey erfolgen werde.

Lima, 4. Aug. Nach dem geſtern Abend durch den Kon
greß verkündeten Reſultat der Präſidentenwahl wurde Bermude
mit 2900 Stimmen gewählt der Gegenkandidat Roſas erhielt
1300 Stimmen.

Portsmouth, 4. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer
traf in Osborne ſo früh ein, daß der Prinz von Wales nicht,
wie ſeſtgeſetzt war, mit der acht „Osborne“ der „Hohenzollern“
begegnen konnte. Da die für die Uebungen mobiliſirte britiſche
Flotte an anderer Stelle verſammelt wurde, war die Rbede von
Spithead von Kriegsſchiffen entblößt. Se. Majeſtät der Kaiſer
ſuhren in Cowes in Begleitung eines deutſchen Panzerſchiffes.
fünf britiſcher entgegengefahrener Torpedoboote und der Admi-
ralitätsyacht „The Queen“ ein. An Bord des Admiralsſchiffes
befanden ſich Hafenadmiral Commeell und der kommandirende
General des Süddiſtriktes von Leiceſter, Smith. Das Hafen
geſchwader begrüßte die einfahrende Kaiſeryacht. Vom Haupt
maſte ſeines Flaggenſchiffes, des „Herzogs Wellington“, wehte
die deutſche Fiagge. Sämmtliche Schiffe gaben den Königs-
ſalnt ab, als die „Hohenzollern“ Spithead paſſirte. Bei Cowes
erwartete eine Menge bunt beflaggter Yochten die Ankunft Sr.
Majeſtät. Nach erfolgter Landung ſchritt Se. Majeſtät der
Kaiſer die aufgeſtellte Ehrenwache ab und begab ſich ſofort nach
Schloß Osborne, wo die Königin Victoria Allerhöchſtdenſelben
empfing und herzlichſt bewillkommnete. Die königlichen Prinzen
waren beim Empfange Sr. Majeſtät anweſend und wurden voy
Allerhöchſtdemſelben ebenfalls herzlich begrüßt.

Rom, 3. Anguſt. Definitives Ergebniß der Wahlen.
Jn den 84 Sektionen waren 27 416 eingeſchriebene Wähler,
von denen 4018 ihre Stimmen abgaben; hiervon erhielt
Antonelli 1735, Barzilai 1581, Ricciotti Garibaldi 614.
Ungültige oder zerſplitterte Stimmen waren 88.

Neapel, 4. Auguſt. Dr. Peters wird am 9. d. M.
hier erwartet.

New-Hork, 4. Auguſt. Jn NewYork proteſtirte ein
Maſſenmeeting von Armeniern gegen die angeblichen türk
iſchen Grauſamkeiten in Armenien und votirte eine Petition
an den Präſidenten Harriſſon, er möge den amerikaniſchen
Geſandten in Konſtantinopel anweiſen, dem Sultan einey
formellen Proteſt zu überreichen.

Außerordentliche Ereigniſſe.
Poſen, 4. Auguſt. Aus der Gouvernementsſtadt

Mohylew wird eine Kataſtrophe auf einem Dnieper-
Dampfer gemeldet. Jn Folge falſchen Feueralarms
ſprangen viele Paſſagiere ins Waſſer, wovon 20 ihren
Tod in den Fluthen fanden.

Stuttgart, 4. Auguſt. Dem Landtagsabgeordneten für
Tuttlingen, Hotelbeſitzer Ehninger, ging geſtern ein neuge-
kauftes Pferd mit Wagen durch. Ehninger wurde vor
ſeinem Hotel aufs Pflaſter geworfen, wobei ſeine Hirnſch alle
zerſchmettert wurde:; er ſtarb kurz darauf.

Paris, 4. Auguſt. Wie die Blätter melden, habe der Ka
pitän des Dampfers „Salazie', von Auſtralien in Marſeille
eingetroffen, mitgetheilt, er habe am 4. Juli bei Albany den
norwegiſchen Segler „Stornking“ unter Führung des Kapitäns
Jakenſen geſehen, welcher angeblich an der auſtraliſchen Küſte
durch einen Cyklon untergegangen ſein ſollte. Jakenſen ſei auf
der Rückreiſe begriffen.

St. Etienne, 4. Auguſt. Außer der heute Morgen
erfolgten Entzündung ſchlagender Wetter erfolgte um 11
Uhr eine neuerliche Exploſion. Zwölf mit Ausbeſſerung
der Eindämmungen beſchäftigte Arbeiter ſind verwundet,
mehrere ſehr ſchwer.

London, 4. Auguſt. Der „Standard“ meldet aus
Shanghai vom 3. er., die Städte Peking, Tungchow und
Tientſin ſtehen unter Waſſer, die Geſchäfte ſtocken. Bis-
her iſt es den Behörden nicht gelungen, die Fluthen zu
bewältigen,

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g/S., 5. Auguſt. (Sreiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ruhiger 200--21
Mk., feinſter märk. bis 216 Mk. gefordert Roggen ruhig
alter und neuer er Zu rer wo weſentlich billiger
und unbeachtet. Gerſte, Braugerſte ohne äFutter- ohne Geſchäft Hafer ruhiger, 182-190 Mark Mais
amerikan. Mixed 125 I28 Donaumais bis 130 140 Rape
ruhig 216—230 Mk. Rübſen M. Erbſen, Kümmel, exck
Sack. 36 37 Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto
Halleſche prima Weizenſtärke feſt 41,00 42,00 Mark bei
knappen Vorräthen abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo nekto. Linſen, Bohnen, Lubiper

m —m=z

Kleeſaaten Futterartikel gefragt Futtermehl, 153,
15,00 Mk. ANoggenkleie 10,55 11,25. M. Weizen

ſchaglen 9,75 16,25 Mk. Weizengrieskleie 9,76
10,25 Mark. Malzkeime, bell. 10.00 11,00 Mk, dunkle



e r

00- 9,60 M. Oelkuchen 1150 12. M. Maklz 32,00- 34,00 M.
üböt 60,00 M. Petroleum 24,50 M. Solaröl, 0825/30 ſehr

feſt 17,50 18,-- M. Spiritus 1000 Lit. Proc., feſt. Kartoffel-
iritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 59,80 M., mit 70
k. Vrbrauchsabgabe 40,00 Rübſenſpiritus B.

Waſßſſerſtände.
bedeutet über, unter Nuu,

Sagle und Uunſitrut
Fall Wuchs14 Auguſt 1 80 Auguſt. 1 180

168 4 162 0,06
alle

rotha 92 a eAls ſeben.
Straußſurt. I. t r z

be
Lagdeburg 3. Auguſt 1.32 4. Aug. 1,34 0,02

kesden n 5bin 0, Co. 0,09 10,09
Waaren- und Produktenberichte.

Gelreide.
Berüün, 4. Auguſt Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilgr.

Be geſchäſtélos, Lermine ſiill, gelündigt Tonnen Kündigungépreis Mk.,
co 190--205 Mk. nach Qualität dez., Lieferungsqualität 398 Mk. vez per dieſen

Monat 193,75--193,25 Wik. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Angüſt- Septem
der Mk. bez., per September- Oktober 184 183 183,25 Mk. vez., per Oktober
November Mk. bez., ver November- Dezember 180,25 180,5--180 Mk. bez., per
April-Mai 1891 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco matter, Termine höher, gekündigt Tonnen,
Kiin dignngspreis Mk. bez., Loco 153 168 Mk. nach Qualität vez., Liefernugs-
qualität 165 Mk. dbez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher neuer klammer 154 68
wik. bez., mittel 158 100 Mk. bez. guter ſ61 163 Pik. bez., ſeiner 161 165 Mk.
ab Bahn bez., per dieſen Monat 163,75 16:,75— 164,25 Mk bez Durchſchnittspreis

Mt. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 155,6 bis
156,9--156,25 Mk. bez., per Oktober- November 151,25 152 51,75 Mt. bez, per
November Dezember 149 149,75 Mk. bez., per Janugr- Februar 1891 Mk. bez.,
per April-Mal 1891 119,5--149,75 Mk. bez.

Gexſte per 1000 Kilogr. flau, grohe und kleine 130 175 Mk. nach Qualität
Dez. Huttergerſe 131--141 Mt. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Haſer ver 1000 Kilogr. loco mätter, Termine höher, gelündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mt. bez., Voco 160 184 Mt. nach Qualität öez., Lieſerunge
aualität 167 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 165--176 Mk. bez., feiner 180
bis 383 Pit. ab Bahn bez., preußiſcher Mt. dez., ruſſiſcher Mt. bez., per dieſen
Monat 150,5-15) Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per AuguſtSeptember

Mk. bez, per September- Oktober 139 Mk. bez ver Oktober- November 135,5 Mk.
vez., per November Dezember 133,75-—134 Mk. bez., per Dezember- Jannar Mt.
bez. ver April-Mai 133,75 Mk. bez.

Magdeburg, 4. Anguſt. Gebr. Friedeberg.) Landweizen Mt.,
e weise P h m Weizen 200- 205 Mk., Ranhweizen

oggen 98 16 Chevaliergerſte if. andgerſleMir w. 7 Wik. für 1006 on e t he e
Breslau. 4. Auguſt. Yioggen per Juli 166,00 Mik., per September-Oktober152,90 Mk., ver Nov r Witt. ver Se

Stettin, 4. Anguſt. Weizen feſt, loco 205,00--208,00, per Juli
ver Auguſt 194,00, per September-Oklober 181,00. Roggen feſt, loco
155,00--764,00, do. per Juli ver Auguſt 162,60, per September- Oktober
153,50. Pommerſcher Haſer loco 168--176.

Köln, 4 Augnſt. Weizen hieſiger loco 22,50, do. freder loco 22,60 per
Juli per Nov. 18,76. Roggen hieſiger loco 17,75, fremder loco 18,26,
per Juli per Nov. 14,85 Hoſer hieſiger loco 18,00, fremder 17,50

Hamburg, 4. Anguſt. Weizen loco feſt, holſieiniſcher loco neuer 210,060
bis 215,00. Roggen loco feſt, wecklenburg. loco weuner 180 190 ruſſiſcher
loco fſt, 116—122 Haſer feſt, Gerſſe feſt.

Wien, 4. Auguſt. Weizen per Herbſt 7,16 Gd., 7,20 Vr., per Frühjahr7,53 Vd., 7,58 Br. Roggen per Herbſt 5,88 Gd., 3,93 Vr., per ſrühlatr
v Tr W Vr. Haſer per Herbſt 6,35 Gd. 6,40 Br. per Frühjahr 6 63

C r.Peſſt, 4. Auguſt. Weizen loco weichend, per Herbſt 6,90 Gd., 6,92 Br. per
ruhige 1891 7,30 Cd., 7,32 Br., Hafer per Herbſt 6,08 GOd., 6,06 Br. per

ihighr 189: 6,59 Gb., 6,41 Br.
Paris, 4. Auguſt, Nachm. Anfangsbericht. Leizen feſt, ver Auguſt 25,90,ver Sept 24,70, per September Dezember 21,70, per Rovenber- Februar 5 u

Roggen ruhig, ver Auguſt 16,00, per November-Febrnar 18,20.
Parifs, 4. Augüſt, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt

25,80, per Sept. 24,80, per September- Dezember 24 60, per Nobember Februar
24,50 Roggen ruhig, per Aug. 15,00, ver November Februar 15,20.

Amſterdam 4. Auguſt. Weizen auf Termine höher, per November 209.
Roggen loco unerändert, auf Termine höher, per Oktober 131130 129 130, per
März 129 127.

Autwerpen, 4. Auguſt. Weizen feſt, Roggen behanytet. aferkeſt. Gerſie unverändert. vo v vo
Z3ucker.

Magdeburger Börſe,
Preile für greiſbare Wasore.

A. Mit Berbrauchéſieuer.
2. Aunguſt. 4. Auguſt,ff. Brodraſinade 28,75 w. 28,75 Mif. Brodraſſinave W. w.Gem. Rafſinade 14. 27,76 D. 27,75 MBem. Welis I. 26,76 w. 26.75 D.Kriſtallzucker I. 27,25 W. 27,20 M,Kriſtallzucker II. M, M.Pielaſſe Ia a M. M.Vielaſſe IIa M, 22 MTendenz am 4. Auguſt: Sehr feſt.

Ab Stationen.
B Ohne Berbraucheleuer.
2. Auguſt, 4, AuguſtGrannlated m.Kornz. Nend. 92 v W. 18,95 M.Kornz. Rend. 88 wn M. 7Nachpr. Rend. 75 14,00 16,60 D. 14,00-- :36,40 W.

Tendenz am 4. Anguſt: Feſt.
I1. Terminpreiſe fur Rohzucker J. Prodokt.

abzüglich Steuervergütung,
s frei auſ Speicher Magdeburg

12,20 G. März 12,30 G. Tendenmj: Feſt.

per Dezember 12,17 per Mai 1891 12,35 Fe
Parre, 4, Auguſt (Telegramm.

loco 44 0 à 34,50 reiner Rucker Feſt Rr. 3 ver 100 Kilogr.
per Oktober 57, ver Dezember 34 50 ver März 891 35,25

London, 4. Auguſt. (Telegrammi. 95 Yavancker
zucker neue Erpte 13,50 Matt, Centrifugal Cuba

do loß mit 10 Points Vaiſſe

10;,50 ver März 189 98.,50 Behauptet

New-York, 2 Angnſt. (Telegramm) Kaffee (Fair Rio) 20 Rio
per Auguſt 77,42 per Oktober 16,27.

Pelrolenm.
4f mit Faß in Poſten von 106 Ctr. Gekündigt

a

Termine bez.
Stettin 4. Auguſt Petzoleum, loco 11,60

Gd, ver Sept. Dez. 6 90 Br, 6,55 Gd,

7,40 do, Pipe linie Certificates. per Auguſt 88,50 Stetig.
piritus.

Kündigungspreis M. per dieſen Monat

per dieſen Monat bez. per AuguſtSeptember

per April-Mai 1891 31,835,2 dez,

dark Verbrauchsabgabe 239,80 Mark. Ab Spei
Gebinde

70er 38,40 Feſt.

ver September-Oftober 26,20 Br,
Dezember 23,50 Br,

Dele. Oelſgaten. Fettwaaren.

kündigt Eentner. Kündigungspreis
Septewber- October dd,euhbh,ö bez, per October Rövember 63,0
vember- Dezember 52,52,5 bez.

per September-Dezember64, per Jannar April 63,
Futterſtoffe und Düngemittel.

kg, Cocosnußkuchen, dentſche, 160-- b Mark für ?000 kg

Palmkernſchrot 95— 1600 M, für 1000 kg.

Kali Salpeter M.Hamburg, 4 Auguſt. Düngeſiofſe. Guano, ſtickſtoffh.
phosphorh 65- 75 Märk Rock-Phosphorhalt. 70 85

12, -14, Mark.Magdeburg, 4. Auguſt. Rapsküchen 100 kg. Mk.Leipzig. 4 üuguſt. Rayskuchen per 100 kg. 13,50 M.

Hülfenfrüchte.
Speiſehohnen, weiße, 70-40 Mk, Linſen 24- 56 Mk, per 100

Gekündigt t. Kündigungspreis
Oktoder 115,5 bez. per Oktober November 118,75 bez.

Magdebuürg, 4. Auguſt. Erbſen, gelbe zum chen
Epeiſevohnen, weiße, 17. bis

Leipzig, 4. Auguſt

bez. u. Br.

inkl. Sack. Termine Höh er Gekündigt Sack
bez, Okt. Nov.

Paris, 4 Augnuſt. Nachmittags.

augug ſ5, d oez. u. GO, ſ3,90 Br. September 13.27-23.30 bez. 13.27 G, 13,35 Br.
October 12,30 G November !206 G. 12,!5 Br, Dezember 12,10 G. 12,15 Br.
Oktober Dezember 12, G. November- December 12,16 G. 12,15 Br, Januar März

Die Kelleſten der Kanfmwannſcha t
Hamburg, Anguſt. (Nachwittage). Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſis

Rendement, nene Uſonce, frei am Bord Hamburg per Auguſt 13,82 veOkto er 12.32

(Schlußhericht). Rodzuder

aſſee.
Havre, 4. Auguſt. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co Kaffe in New

avre, 4 Auguſt Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Peimann
Ziegler und Co,) Kaffee good average Santos per September 112, per Dezember

Hamburg 4. Auguſt. (Nachmitta ge) Good average Santos ver Auguſt 89,75
per September 89,50 per Dezember 82,25 ver März 1891 78,80 Behauptet.

Amſterdam, 4. Auguſt (Telegamm) Java-Kaffee good ordynary 54,75.

Berlin, 4. Auguſt (Amtl.) Petroleum (aaffinirt. Standard white) per 100
i g. Kündigungspreis

rk Loco per dieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis Mark

Bremen, 4. Auguſt Petroleum Feſt, loco Standard white 6,68 Br.
Hamburg, 4. Auguſt Petroleum Feſt, Standard white loco 66 Br

Antwerpen, 4. Auguſt (Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes Type
weiß, loco ?6 bez 17 Br. per Auguſt 17 Br, per SeptDez. 27 Br, W

New-York, 2 Auguſt (Telegramm) Raffinirtes Pektrolen m 7 e in
New-Hork 720 Gd, do in Philaodelrhig 7,20 Gd, Rohes Petroleum in Rew-

Berlin, 4. Auguſt (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--160000 Liter Proc.
nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter

Spiritus mit 6 M Verbrauchsabgabe ehne Faß, Eckün igt Liter Kün-
digungspreis Mark, Loco ohne Faß Mark Loco mit Faß Mark

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgeben Höher, Gekündigt 30,000 Liter.
Kündigungspreis 37,6 Mark Loco ohne Faß bez. mit Faß loco Mark
per dieſen Monat 37,5— 37,8 bez. per AuguſtSeptember 37,5- 37,8 per September
37,6- 37 9 bez. per September- Oktober 36,5 37,2 bez. per Oktober November 34,9

35,3 bez. per nur 34,0- 31,3 ez. ver Jannar-ſebrnar 1891
Leipzig, 4 Auguſt Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 0 Mark

Verbrauchsabgabe 59.80 Mark rom, mit 70 Mark do, 35. M. nom.
Nordhauſen, 3. Auguſt Branntwein 3 pro 150 Kilogramm excl. Faß ab

Brennerei 62——64 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Branntw Fabrikanten.
Magdeburg, 4. Auguſt. (Hermann Walther) Kartofſelſpiritus feſt Loco ohne

de unverſteuert bei 50 Mark Verbrauchsabgabe e 59,70 Mark, desgl. bei 76
r unter freier Vorhaltung der

Breslau, 4. Auguſt. Spiritus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 56 Mark Ver
drauchsabgaben per Auguſt 57,70 do, do AuguſtSeptember 37,70 do. do. per Sep
tember Oktober do, 70 Mark Verdbrauchsabgaben per Auguſt 37,50

Stettin, 4. Auguſt, Spiritus Feſt, loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſiener
87,60, mit 70 Mark Kouſumſtener 37,50 ver Auguſi- September mit 70 Mark Kon
ſumſteuer 36,60 per Sevtember- Oktober mit 70 Mark Konſumſtener 38

Poſen 4 Anguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 40 do loco ohne Faß

Hamburg 4. Auguſt Spiritus Feſt ver AuguſtSeptember 26,25 Br, per
er Oktober- November 24,55 Vr. per November-

Berlin 4 Auguſt (Amtl). Rüböl per 160 kg mit Faß. Termine Höher Ge
i Mark Loco mit Foß Loco ohne

Faß Mark ver dieſen Monat 58, 5 bez, per AuguſtSeptember er

Breslau, 4 Auguſt Rüvöl ver Auguſt 59,60 ver September Oktober 56,
Hameurg, 4. Angſt. Rüböl (unverzollt) Ruhig, loco 63 M.
Köln. 4. Augnſt. Rüböl loco 67, ver Oktober 58, per Mai 54,0
Paris, 4 Aguſt. (Telegranim) Rüböl Höher per Juli 64,25

Haomburg, 2. Auguſt Hutterſtfſe Palmküchen, deutſche
Uanmwoleſacktuchen

26 25 Mark für !000 kg, Eirdnunßkuchen 135- 152 Mark für 1000 ky je nach
Qual, Rapskuchen 120 M. für 1000 kg, Leinkuchen '45 M. für 1000 äg

Hamburg 4, Auguſt. Schweifelſ. Ammoniak 25.--26 M, ſür 100 kg,
Hamburg 4. zesuſt, Salpeter, roh, Chili 8,6 M. raff. Chili 10-8,60 Mark

do. 50 65 5,0 8, Mark Fleiſch und Fiſchmehl 16--18 Mark, Knochenmechle

Berlin, 4. Auguſt. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe zum kochen 22-34 Mk.
Berlin, 4. Auguſt. (Amt(). Mais per 1000 kg Loco fen. Termine höh.

koco 119 924 Pi. wach Oualität per
dieſen Monat M. bez, per Auguſt- Sept. 137,75 dez.

30, M., Linſen 20, bis 48, W. per 100 kg
Mais ver 1000 Kilogr. netto

123 126 M. öz. u. Br., rumäniſcher 123 26, Donan, ungariſcher

Mehl.
Verlin, 4. Angnußf. Awil) Roghenmeh! Vir. 0 u. ver 100 1g drntte

ſündigungzvreisM., ver dieſen Monat 22,7 per AuguſtSeptember Sept.-Oktober l

(Schluhvericht Mehtl Feſt per

ſt

per Auguſt 38,0

ruhig. Kaderroh

Nr low ordinary

ork

53,0 bez. per No

per Auguſt 64,50

110 M, für 100

19--22 Mark, do.
19,80 12, i.

per September

17, dis 20, M.
amerikaniſcher

M.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle (Saale)

Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, Annſt Weizenmehl Hr. b e. 0
26. den. Feine Marken über Notiz dejohlt. Rogsenmehſ gr. o und 1
22,76 29,25 dez, do. ſeine Marken Nr. o und 1 14,28 235 M.
Nr. 1 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin 4. Auguſt. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 1g derntte inkl.
Sack. Termine geſchäſtsios. Gekündigt Sack. Kündigungspreis D.Prima- Qualität loco M., per dieſen Mongt v Durchſchnittspreie

M., per Auguſt Sept. M. bez.
Trockene Karlöfſelſſürke per 100 g brutto inkl. Sac. Termine geſchäſtélo d

Dekündigt Sack. Kündigungepreis W. Prima- Oualität loco
M. nach Qualität, ver dieſen Monat S. bez. Durqchſchnittepreid

W. bez., ver Auguſt-Sept. M.Berlin, 4. Anguſt. Weizenſtärke, kleinſtückige, 36—37 M., do. van
40--41,50 M., hall. u. ſchleſiſche 40,50--42 M., Schab ſtärke 3:--32 M., Maisßtärke
30,10--3 M., Reisſtärke (Strahlen) 45,50-—-47 M., do. (Stücken) 43--44 M. Alles
für 100 g. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 16,000 kg.

Stroh. Heu.Valle, 4. Auguß. (Strohpreiſe.) 8 Roggenſiroh von 2,75-3,00
pr. Centner. Maſchinen-Roggenſtroh 2,—-2,30 M,, Sleſges Wieſenhen 3,- dis
2 v v in Fubren, Auswärtiges Heu 3,— 50 re Kleehen 9, dis

Per Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausſall zugeführt.Berlin, 4. Augu t el khneeh 3, 0-4,80 Wit., Her
4,60--7,00 M. ver 1060 kg.

Butter. Eier. FleiſchBerkin, 4. Auguſt. (Pol.-Präſ.). und der Keule, 1,22—1,80 M.
Bauchſleiſch 1,00-1,40 W. Schweinefleiſch 1,20-— 1.80 M., Kalbfleiſch 1.20--1 80 u
h 1,20 60 Buller 1.80—-2.60 W. ver kg. Lier 60 Stu

Kartoffeln.
Derlin, 4 Auguſt. (Pol.- Präſ. Kartofſeln 3 765 7,50 M. ver 100 Ig.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 4. Auguſt (Telegramm). Baumwolle (Anfangsöbericht

Muthwaßlicher Umſag 8000 V. Ruhig Tagesimport 3000 B.
riverpool, 4 Anguſt. Nachmitiggo 12 Khr 0 Min. Vaumwolle-

Le B., davon für Spekulation u. Cxport 1000 B. Ruhig Middl. amerik,

Metalle.
Amſiecrdam, 4. Augnſt. Nachmittags. Bancazinn 56
Frankfurt a. P., 4. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren er

Kiloyr. 148,70 Br. 146,70 G.Glasgow, 4. Augzuſt. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numders
warrants 45 sh II d. Rihig

Gliasgow, 4. Auguſt. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numders

warrants 45 sh. 11 xGlasgow, 4. Auguſt. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen
ſich auf 687 145 Tons gegen 1024559 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 80 gegen 80 im vorigen Jahre.Hamburg, 4. Auguſt. Siiber in Varren für 1 kg 147,00 V., 146,60 G.

Notterdam, 4. Anguſt. (Nachmittlag). (Telegramm der Herren M. H.
Lorenz u. Vie. hier. Zinn Vanka 57i,, Billiton 57 fl.London, 4. Auguſt. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
hier. ChiliKupfer 57 per 3 Monat 57London, 4. Auguſt. Silber dar ren 47l, Lſirl., Zinn 95 r
Kupfer 89 Ihr in 7250 Lſirl., Blei engl. 325, Lürl., ſwan. Möſe eſiri
Queckſilbei 10, Lſirk.t London, 45. Auguſt aſe n der Herren M. H. Lorenz Cie
ier. Zinn: Skraits 96 Auſiral. Lürl.gen Hort, 2. Auguſt Zinn Staate 21,10 Doll., Eiſen r. 1 Colluetß

24.00 Doll,
Viehmärkte.

Stein bruch, 1. Auguſt. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath
am 30. Juli 164,539 Stück. Am 31. Juli wurden 110 Stück zu
trieben, hingegen würden abgetrieben 3151 Stück. Es verblieb demnach am k
Juli ein Stand von 161,538 „Slück. Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche
aſte ſchwere Wagre von 44— 45 Kr.,“ junge ungar. ſchwere von 45 46, Kr., mittl.
von 40 47 Kr., leichte von 47— 48 Kr., Bauernwaare, ſchwere von mitth
von 46 47 Kr., leichte von 47—48 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Servbiſche ſchwere von 46—46], Kr. mittelſchwere von
46 Kr. leichte von 46--47 Kr.vwordhanſen, 2. Auguſt. Auf dem heutigen Schweinemarkte

(6 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 60 M. r

ewicht, 62 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht, 8 M. ItdlactacwigrKllen 1. Qual. Quak.
gewicht, 2. Qual. 33 M. t
Levendgew. M. Schlachtgewicht.
M. Schlachtgewicht 2. Qual. 64 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Qual.
60 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Balonier J. Qual.
gewicht M. Schlachtgewicht. 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht,
D. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1627 Stück Schlachtvieh. Anmerkung-
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechuet.

»Berlin, 4. t Städtiſcher Central-Vichhof. Zuck Berkauf ſlanden
3033 Rinder, 8801 eine, 1896 Kälber, 21,390 Hammel. Bei Rindern war der
Vorhandel ſchleppend. Der Markt wird ziemlich geräumt. J. 61 63
M. II 58 60 Mi., 111 59— 58 M., IV 47—61 M. für 100 Pfund Fleiſch
gewicht. Schweine J. 59 60 M., kleine ansgeſuchte Poſten auch darüder 11
9--60 M., I 57—58 M. die 160 Pfd. mit 20 Taxa. Bakonier, Stüch,
waren ſchwer verkänklich, wurden aber geräumt. M. für 100 f. Nach rege
Vorhandel geſſaltete ſich Kälberhandel langſam. 1 64—57 Pfg., II 48-82 das
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel bei ſlottem Handel ganz geräumt. Heringe
Waare ſowie Magervien hinterließ Ueberſtand. I. 63- 64 Pf., beſte Lüames
bis 66 Pfg. II. 56 62 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht.

Berlag der Kktiengeſed ſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
BVerankwort liche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthony für

Polilik, Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichnetenz
Darin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Müſik, derſelbe J. B. für
den Hand ls-, Börſen- und 9nſeratentheil beide zu Halle.

der Redaktion Vorm. 10 11 Uhr und Nachm. zwiſchen
Rotizlos Auguſt 58,30 per September 56,79 ver Sept Dezember 58,20 NovFebr, 54,30. und *22 Die Expedition (JInſeratenannahme und SeſchäſtsangelegensD. frei an Bord Hamburg NewPork. 2 Auguſt. (Telegramm). Wiehl 2 D. 65 S. nhr heiten) offen von 7 Uhr en bis 7 Uhr Abends, w

Gerliner Börse vom 4. August, ün er. Stoets- iſt a Anusländ. Eiſenbahn Prior. “Dblig. Goſdoer Vrunder, Zf. Umrechunngs-Conrſe:
g 9 don e38 4 102,00 B Böhm. Rordbahn Gold 5ß. t60, 7eetwdz v do. rückz. 0 98, 00 b 1 Fl. öſſerr. 2 Mt. 100 Fl. holländ. 17

do. Oſibahn, II. Obl. 5 Dux-Bodenbach b Meinin h 98, v Z. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelPreußiſche und deutſche Fonds. e S 1 do. do. t God t Vieinint vee? Dr. Pſobr. r 320 Pit. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſir. 2 Dil.
Deutſche Reichs-Ankeihe 4 1107. l er ehe Wente s 56, 25 DuxPray, Gotd 6 107, 300 Preuß G 27,60roh on w bis e do. v. s 56. 3004 Galig. e die gar. 87, do. r 27 Wechſelol. Staals-Nnlelhe 25 Kaſchan-Oderberg s do. V. v 100do. do. 99. 9002 G do. do. Gold 4 os, 50 b do. nBreuß. Staaten. v. 19656 4 1101 2061 9 Oeſterr. Franz Staalsb. alle 5 6061 9 do. m d 39 t F. es etr r d a e Eiſenbahn- Stamm und Stamm- de d vo 5 80906 Preuß Centralbodenct. v o. vor. London mvrür. s T. 20,

n r leih 3 e inr14 rli do. do. „N 3 80, 80i v m Prixritätse rin Oeſerleig. Rordweſkahn le do vori en 5 4 7 t jBreslauer SiadtObiigat, Aachen VDialri Dividende 53 13 77 d Sonne z 96. 2023 Blcredueo J. e e ret,
ih z o e z hie e n 5 vreyb. Ovp v do. i00 S. i. 3 D. v 29 800dAnleihe 212 vtiehreder i o. o. 5 vo o. a *50 ie jeWeinar Stadt Unl. v, 1888 r Denn Vahn m er r Gold do. 7 34 r e i ſt i e u*5 Ungar. Nordoſibahn gar. 5 „60 do. e t 3e e Se nern d de W Pol. W Stddeitſge Vodener,“ e e Gold, Silber und PapiergeldAgg und Reumärkiſch z Gotidardbahn w per 7 i Lob do. Oſibahn 1. Em. er W v r u aviergerb.

J mär 4 3 7 4do. nene 79, 10 d HalberſtadtBlankenburg 4 03, 800 G CharkowAzow gar. mee Dollars er St. 1760Londſch. Central ne e Sidbahn St. Pr. Groſe di sie ar. Induſlrielle Geſellſchaften. Ducaten ha u
e de n n. c 33 e e mbrotes gar, 4 1600, 80 d Zinsſuß 40/9 e ver St.7 o. elez-Orel gar. s apoleonséd'or er St. 16, 235etwOſ preußiſche 3 97, 80 d B do. Sk.- Pr. 9 112,70 b Jelez Worodeſch gar mee Dividende 1889 Soivereigus St 20, 37 n
S Pommerfche 3 99, 30 Oeſierreich. Rordweſthahn Kurs Kiew gar. 1 (91,00B Anhaller Maſchinenb. N. 7 108, 25 Engliſche Banknoten er Lſr. 20, 45 d2 do. mee do. B. (Elbethal) s l3, 50 MoscoMNiäſan gar. 4 85. 00 Berlin Anh. Maſch. 73/3 27. 10 Krn Banknoten per r Freo. 81,409)
S Polenſche, nene 4 102, 00 V err Slaotebahn 2.70 r gar. 4 93 75 G Berl. Maſch. Schwarhkopſſ 14 210, 256 eſterr. Banknoten per 100 Fl. 176, 5005 do. do. 97, 900, B O o. Si dbahn 15/5 z 427 Ruſſ. Südweſtög nen (gar.) 4 914 806 Cröllwiter Papierſabrit 6 164, 75 B do. Silberconp. (Berl. einlösb.) 176,00

Süchſiſche ſtpreußiſche Sildbahn 3 99 80 Transcaucagſiſche gar. 9 80, 0063 Deutſche Cont.Gas. 10 171.00 Rulf. Banknoten per 100 Rö. 241 750)Schleſiſche, altlandſq. i do. do. Stevr 250 Warſchau- Wiener t. s 102, 100 Glanziger Zuckerfabr, 79 12760010
W o nene 39 vrg Sei Ter 88) W v Gotthärdbahn IV. 6 193, 76 Werke Minneeſtpren e 9 98, 10 ruſon- Wert 10 14i 25 9 hz Saalbahn 16.50 Bank, 6 b. Halleſche Waſchinenſadrit 32 327 25 „25 BKur und Neymwärtk 4 e3, 10 do. St Pr d 113, 906) ank, Hhpoth. n. Credit Actien. ildebrand'ſeü jz Pommerſche ung 188 untereib. Ed. Lit. A St. Pr. Zinſen à 400 v. ausgen Reichsbank z. c Eis ühlenwerke 125/, 259 Leipziger Börse V, 4. August,

s „Sloſchiſff.-Geſ. 2 79,60Z Breußiſche 4 103 006 WarſhanWwiener 7 Dividende !889 Körbiédorſer iderſabrit b 99 750 gfz ächſiſche 4 103,00 Weimar Gera o 23, 10dz B Berliner Handels-Geſ. 12 166, 10) Leopoldéhall, chem. Kabr b 89,90 dhr. des SäF l Schleſſſche 4 103,006 wen bat do. Sl. Pr. re 0 h Hann. Hypolh. s 103 506 hart Kin, 4 ort v kkin Vernn vendw. 31/397,600
90etwoj Darmſtädter Bant roh agdeburger Baubantk 12 16i 60 G di iBraunſchw. 20 Khlr.Looſe, Deutſche Bant 10 166, vo Magdeburger Straßenb Cre itbr. des Sächſ. Landw.z Mk. p. St. (co. lo6, 300, Sei Genoſſenſch.Bant 9 c Nordhänſer p in Gewtſch 3 97,000Cöln.-Mind. Prämien-An, 3 138,40 Diecenle Geſelſane 14 220 o v Staßſurt, chem. Fabrit 8 137 50 Schuldſch. d. c o1, 909

Soöchſiſche ent 3 01, Deutſche Eiſenbahn Prioritäto- Hinter r ehe 3 do. i von 1875 lGrundcredildan o 83,60d, 2 inenfabri 20 237,000 tOblinalivnen. innge 40 00 E. 0 93, 306 d e n 9 dAnusländiſche Fonds Leipziger Credif Anſtalt 12 205, 50 Bergwerks /a101,legi Märk. Berg III. A. B. 99, 80 Magdeburger Bankverein 6 117, ob V und Hüttengeſellſchaften, Altenburg Zeitz 4 181,00 P
3 64 r v. 188184 93, 60 d O d. c 3 e9, 80 do. Privatbank 52/3118, 100 Anhaller Kohlenwerke 8 (118,00 d Aug. Teriit 4 437 000Sag Le 400) Berlin BPolsdom. Magded. 4. iatlerbant 9 21.259 Bochum. Gußſtahl t teſſerreich h 75 T. iſche Bahn 105, 96d) Vationalbaut ſ. D. 10 135, 9091 Conſolidirte Marie 100 Leipziger Bank do. 62 t a 132,500t bohe n r Wer andeseiſenbahn 4 r e 10* 169, 60d) Donnersmarckhütte 4 87 e e Geh. do 14 „79b, reslan-Warſchauer Ba 5 7 uh. Vodencredit-Bant 61 126, 000 Dortm. 5 uſage eiet n 93, 90 b V n hn 4 3 do. Centralbodeneredit. 2 t Str. 12.4. e z s de a rege

a d alberſtadt-Blanken 400/0 E. 10 16,7 7do. de Swerabigen gen wo h gereth. Von o 8 6/2 t bier Dntieee merke e h än.Je WMogdeb. Halberſ (Wittenb.) 2 259 tig et an 143, 100 önige und Laurahülte o s volle v 4 126, 000do MainzLudw. 68/69 (gat 4 o 90 Sächſiſche Bank 806 Lauchhamme 2 z Z. eKuſſiſche conſ. Anl. v. 1875 W r 7 Leipz. Malzfabr. Schleudido auöw. n. 1877 wegen r w v 3 e eimariſche Bank c. 132,000) Magdzburger 230 10 Div. 86/87Ani. F. 7 78, 76 u. 75, conv. „00dj o. St.Pr. B. ür. A. 156,6Sehr o net d l e z Bediente ofen Zuarirtſtnetl. dal h i rndo. Ricolai-Ool. 97 i Neqa r OhpothekenCertiſfiegte. S Zukſeht 12 is5. 2501 Div. 87/88 4do. in. Drient ün. bot Ze Fr. Franz Bahn 3 „60G 3 Sächſ.Thilr. Braunkohlen 9 157, 75do. Präm.Anl. v. 1863 5 174, 006 r eſiſche Ia. B. C 7 Anhalter Landesbant e 102,00 O o. do. St. Pr. 9 157 00 d r Pr. Obl. 4 102, 10Pdo. do. 1866 5 16, vodj Oſipreußiſche Südert 7 7 Braunſchw.- Hannover 4 100, 90 Weſleregeln Alkali to 1162, 26 Buſchliehrader do. v. 72 6 [93, 40
do. Bodencred.-Pfandbr. 300 G do Seri r 8 Deutſche Gründſchurd-Vank 4 101,60 b G GrazKöflacher do. v. 72 b 89, 35 Gdo. Tentr.-Boden-ECredit nveimſge Le V Dkliſa h. r 3 (97, 60d ankdisconto in VragTurnauer do. s 93. 00

i b 32 eutſche Bk. BerliRum Foale, h vriehe 6 er e ſoo 259 d v n 5 111, 100 a adan r C dero. do. nd. 5 i. G o. 4 101 60 i eitger Par.- u. Solar.-Fabr.do. do. 5 58 zen Werrabahr t S eiſeer Briplen I. Abth. 111, 60 W z r zu ten Div 88 x o es
9 1et 107,50 Brüſſel 9 Mansfelder Kuxe ſco e90,
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Lotterie Liſte zu e 181 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Mittwoch, 6. Auguſt 1890.

A. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 4. Auguſt 1890. 12. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

43 175 91 300 6 (1500) 71 413 (500) 93 690 (1500) 828 48 (1500)
1047 118 255 425 72 94 659 774 890 940 49 2013 36 234 (300) 92
446 558 (300) 635 48 (300) 79 761 890 3252 352 426 6550 51 93 641
52 92 732 (300) 824 952 4024 65 147 96 223 36 6541 658 (300) 744 58

6 89 808 86 5080 121 447 594 699 (600) 804 64 (3000) 6016 145
373 527 71 604 708 91 810 59 (5000) 80 93 923 85 7027 71 405

53 658 928 8249 53 452 511 (1500) 716 26 880 9052 191 222 343

70 512 63 85 790 897 510043 93 96 279 319 459 589 855 68 988 11034 85 220 72 402 87
542 63 (300) 691 736 49 64 70 828 12064 134 44 216 346 77 88 92
445 775 812 30 (500) 964 72 13240 (500) 93 333 57 400 64 98 508 63
861 840 14162 209 81 312 (500) 493 518 629 749 924 70 15109 50 76
97 213 (500) 62 363 682 85 741 44 806 975 96 16052 78 98 336 51

13 (300) 61 674 728 87 17117 218 73 92 361 598 724 90 887 (300) 98
8066 (500) 123 220 48 54 359 (300) 540 44 71 72 602 4 16 39 908

19171 72 324 494 552 679 92 95 710 846 52 957
20039 99 249 55 98 (300) 621 25 (3000) 738 814 28 (300) 43 59

21108 14 319 48 53 431 550 53 608 50 835 41 74 22026 48 80 89 208
(5000) 386 466 68 70 515 794 848 (1500) 935 23018 26 136 67 222 321
7 96 420 552 (500) 835 991 24114 219 51 72 318 27 65 443 518 688
02 6 83 918 25086 267 345 420 48 78 514 47 650 73 766 847 72

26125 311 39 74 441 597 621 84 739 980 942 94 27008 32 134 85 519
54 788 986 28121 211 17 338 84 460 90 678 776 951 209246 326 76
484 87 547 81 (500) 95 723 27 97 826 30 97
30268 (1500) 93 329 400 17 714 29 31202 419 512 55 70 789 829
330 953 32164 71 72 266 539 46 845 947 86 33057 190 247 389 437

026 97 203 59 542 (300) 668 843 926 61 (500) 35120 77 200 80
320 (3000) 485 97 502 88 707 (10 000) 12 807 (300) 945 36126 (3000)
46 (3000) 76 99 277 353 78 94 (300) 415 693 619 52 730 (1600) 830
902 83 37034 80 140 239 44 333 470 (500) 6508 (5600) 51 62 669 755
38082 120 72 201 91 3650 54 405 27 534 610 708 44 880 966
339084 100 51 246 60 93 339 431 61 (500) 571 618 99 734 (10 000) 837

40019 278 492 510 85 (300) 602 8 75 725 86 815 41069 347 54 62
91 439 556 747 73 86 928 57 42017 39 42 71 236 354 78 (500)
97 409 71 80 83 772 96 808 21 88 980 (3000) 430651 97 123 (1500) 629
(1500) 881 44001 580 (3000) 848 72 45105 (1500) 229 351 93 444 80
654 74 84 776 963 46152 278 402 541 682 701 6 867 96 47096
(1500) 339 52 413 50 56 563 631 87 722 27 60 946 53 66 81 48044 96
T 591 859 81 (1500) 49 187 212 467 78 536 46 707 47 810 60

50081 92 129 210 361 555 653 729 (5000) 41 808 13 89 932 39
51040 140 71 568 (300) 635 98 (3000) 725 78 52088 113 583 606 736
880 53018 180 229 386 415 520 684 845 57 63 54120 311 96 443 635
73 88 894 927 64 55067 188 342 52 412 718 61 (5000) 80 56019 28
136 62 90 96 290 97 341 67 538 718 942 57088 211 20 53 353 462 646 726

27 50 819 (3000) 45 75 909 70 58048 147 75 269 300 32 525 653 786
59025 139 251 387 615 17 36 621 716 17 (500) 37 900 64

60095 176 482 86 553 624 753 70 940 60 61063 70 178 216 21 54
333 489 634 700 20 910 15 82 62096 173 423 546 659 850 951 57
63283 309 65 461 609 22 88 707 805 910 (1500) 61 64012 571 652 93
710 48 842 960 65050 47 63 126 220 98 (1500) 351 57 520 96628 (300) 841 66078 301 51 88 453 558 653 96 717 90 928 67062 346
440 569 863 68161 75 95 818 51 475 92 699 745 69 849 62 (500) 942
69141 73 227 457 563 605 791 831 907

70010 18 49 159 233 358 74 (300) 93 (3000) 566 662 700 829929 21201 (300) 3 99 385 50 (3000) 420 26 702 836 (1500) 68 949
72027 54 58 120 24 28 272 426 652 866 919 64 77 73048 212 313 58
883 58 65 (1500) 89 730 938 49 74055 226 46 87 338 469 618 712 801
918 75275 (3000) 315 771 820 76012 198 345 760 822 91 915 64 77161
290 467 516 41 88 623 94 887 979 78044 79 270 455 (1500) 45 54 606
918 70 93 79130 329 72 405 20 41 541 618 48 (3000) 711 46 965

80003 242 82 304 44 70 484 746 (500) 73 81024 28 75 249 55 85
348 91 485 566 99 759 970 82058 77 94 95 (300) 103 18 (3000) 220
386 510 (3000) 868 670 76 979 95 83007 ſi 82 326 61 556 735
44 63 821 991 84145 206 86 (1600) 993 (1800) 409 49 657 743 861 919
85284 364 400 769 (500) 916 52 (500) 86031 64 165 84 87 96 231 62
87 301 483 693 771 93 936 (300) 87003 185 278 85 337 407 570 720
66 900 27 88046 203 435 63 568 66 636 736 59 (500) 65 827 996
89006 132 (300) 33 81 278 81 426 (500) 540 651 728

90028 74 635 (1500) 616 733 91104 16 (5000) 525 693 700 81 972

k2z2Z

92046 (1500) 174 308 (1500) 64 413 667 (3000) 71 798 960 99058 1517.0 d 803 31 8 8 83 94026 32 226 448 67 3

e n735 935 9700d 67 4 d959 70 98015 39 149 337 450 718 52 (90 (3000) 823 65 9656 99033
87 117 30 202 91 95 366 433 84 540 61 728 846

100041 76 576 662 771 90 892 101027 99 200 313 92 414 83 729
865 92 947 102045 209 441 94 (500) 533 646 103043 100 76 293 64560 104020 200 54 308 467 610 (3000) 685 738 861 983 103027 g69
66 313 14 (300) 59 494 534 758 849 946 106134 253 613 844 8
963 167084 1209 81 204 28 (3000) 365 431 45 99 545 93 720 89 966
108015 44 251 59 581 712 109101 299 376 (1500) 591 35 631 (1500)
866 939

110042 105 61 266 362 403 508 (1500) 65 67 613 773 854 933
111213 88 857 404 694 721 808 977 112035 45 171 (500) 205 74 (3000)
z12 57 449 535 645 994 113125 48 87 298 409 47 50 56 97 661 76
(300) 726 848 64 974 114034 72 81 84 213 30 438 76 500 878 115328
412 645 (1500) 49 904 9 95 116055 84 182 311 732 55 75 817 74
(1500) 117197 209 34 394 495 544 626 874 118011 41 70 199 218 48
84 361 (1500) 418 718 941 119193 215 336 456 618 51 40 69 769 806

120088 55 (300) 76 115 91 (300) 263 353 64 (1500) 421 57 93 577
651 79 812 55 121310 79 508 604 720 122004 34 171 342 (3000) 76
457 62 5688 639 717 57 68 803 43 77 953 86 123171 224 28 67 422 26
95 (300) 524 63 643 705 87 917 95 124226 75 932 421 52 80 95 586
684 713 881 946 125044 71 (3000) 86 (1500) 96 200 (3960) 48 (3000)
63 320 53 715 71 77 869 126012 246 339 (1500) 703 26 869 (300) 44
939 71 127042 93 (500) 216 (3000) 324 56 62 75 546 82 601 (300 16
19 (10 000) 48 (1500)95 801 49 94 931 128001 184 326 498 52 704 10
93 838 997 129015 (300) 143 325 (1500) 487 (500) 633 (300) 711 41 931

136067 201 366 404 27 77 (3000) 620 23 774 810 131009 70 41478 500 62 74 664 811 14 952 132198 257 340 94 415 59 535 68 91 848
935 68 (500) 133222 66 301 8 28 484 85 802 71 89 134222 26 49 55
66 67 339 488 97 564 (3000) 689 720 68 (300) 813 76 135069 129 237
307 78 99 534 72 626 85 898 136041 149 60 409 50 (300) 831 52 904
137080 276 458 516 62 66 68 614 19 838 84 138052 119 27 45 251
86 566 637 737 92 814 909 66 91 139002 53 86 123 77 218 388 575
82 679 94 730 812

140166 210 97 317 (3000) 586 (300) 94 668 (5000) 752 881 933 (300
41 e 141134 76 78 269 77 99 342 76 431 547 616 142037 49 547
71 141 43 80 315 497 (1500) 598 625 831 955 143010 231 312 473
583 649 7156 144031 49 63 87 138 221 376 561 24 701 145045 92 454
514 54 90 770 99 864 999 146007 74 190 (500) 237 350 441 70 (3000)
84 568 74 713 22 31 839 68 147108 88 90 305 11 14 443 764 81 (3000)
98 803 (500) 68 78 962 148226 81 (500) 627 780 82 816 (16500) 901 22

652 149163 470 73 948 v150097 121 229 (300) 330 91 420 83 737 820 32 946 66 151291
304 7 54 478 99 579 80 665 82 97 996 152073 139 (300) 268 481 585
(300) 721 41 808 12 153007 11 251 91 363 404 46 545 612 41 718 876
933 154069 227 42 498 538 621 763 821 155224 37 358 665 600 3
704 85 972 156020 260 434 881 918 157221 57 67 441 937 158239
37 8005 41 (3000) 717 99 (300) 802 159160 81 335 419 673 844

160240 664 833 938 161069 82 103 17 64 94 (3000) 240 604 904
20 30 162050 86 189 266 393 451 88 672 81 (300) 163075 233 304
90 653 784 164108 230 52 96 535 611 721 1665115 477 92 658 600
857 952 73 166080 162 76 233 335 525 76 818 167021 183, 93 306
53 73 540 63 75 603 811 916 25 168142 85 87 3823 423 (1500) 904
169188 204 42 65 385 459 691 924 59 (3000)

170060 93 196 227 599 645 852 58 942 79 (5000) 171097 (500) 224
87 552 79 704 12 800 929 172149 81 87 365 497 98 677 663 758 824
40 62 173005 58 86 216 338 44 48 476 654 63 (1500) 64 718 839 976
174098 180 89 275 315 33 88 622 801 17 80 934 175044 (300) 252
345 449 741 801 (300) 22 968 176141 433 517 670 90 726 823 80 970
177010 156 (300) 241 76 92 496 579 685 794 178024 101 3 21 93 384
98 456 666 919 45 74 85 179010 30 32 249 348 474 663 603 23 71
(800) 779 (3000) 89 951

180088 188 328 461 508 59 612 54 80 181122 56 202 356 420 827
923 182249 61 94 319 89 426 38 (3000) 52 615 67 668 827 901 23
(500) 32 183139 84 89 323 74 475 81 501 656 620 724 (500) 88 92 942
77 184131 (300) 653 80 384 407 (3000) 553 868 966 185026 537 65 274
82 (800) 339 87 561 725 38 945 186165 209 33181 450 571 698 (300)
763 861 78 92 919 187092 257 302 478 598 664 742 818 34 44 (300)
77 (300) 88 919 (3000) 38 40 50 (500) 188120 22 261 95 375 76
z 636 848 (9900) 189010 61 189 95 99 212 319 668 4099 6506



7 7 eKlaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie
g vom 4. Auguſt 1890. 12. Tag Nachmittag.V die Gewinne über 210 Ken ſind den bekreffen en Nkammern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.

n r. 732 w. z r310 65 (5000) 401 14 557 97 612 958 84 24 764 887 920
72 135 74 204 46 (300) 61 459 92 514 625 4029 99 115 28 411

88 59 6568 641 79 740 79 857 5224 30 484 616 731 96 971 6050 211
31 634 785 852 68 71659 208 30 473 697 755 82 879 900 80 8117 265
341 430 58 502 696 744 844 60 905 9014 113 445 600 49 741 95 829
88 925 (3000) 42 43 84

10242 411 11014 189 97 266 (3000)
3 56 916 73 12024 249 331 777 842 47 (16500) 918 93 13134 75 (5000

250 27 54 61 91 876 90 17210 29 320 24 (500) 961 90 18041
3 733 94 886 19113 35 (300) 55 200 98 326 61

0

589 99 764 97 904 45 22004 181 212 74 471 508 678 749 97 827 42
970 (300) 23047 79 87 178 201 (300) 65 67 86 328 59 428 93 748 814
63 905 64 94 24029 61 (300) 182 (300) 224 400 3 58 548 757 822 907
25058 (3000) 108 29 36 63 65 86 287 94 371 445 95 (500) 736 913

e h e e e e e mere et1 56 982 s245 320 493 698 715 77 905
30022 (3000) 58 91 677 498 627 622 700 8 34 42 801 34 46 56

969 31130 62 226 33 81 464 505 621 752 59 70 977 32061 222 366
502 57 91 (1500) 605 14 725 806 79 33102 (300) 45 86 470 71 514 603
728 87. 841 93 34119 61 295 380 422 41 587 6840 56 858 935 35025
175 283 418 536 69 618 44 739 49 (300) 85 847 971 (1500) 88 36011
131 36 210 417 506 67 95 770 37061 208 499 621 (500) 840 77 38054
91 176 221 50 69 85 357 477 733 40 897 (1500) 39001 76 181 273 434
36 548 63 636 750

40140 60 261 379 414 32 72 536 652 (3000) 846 922 52 41033 80
99 371 95 416 523 49 57 736 91 96 820 42175 (500) 194 214 41 47
309 10 34 91 751 (500) 57 825 (3000) 74 43131 256 70 315 84 543 639
866 907 44042 185 277 389 434 38 542 691 811 45053 151 (300) 64
340 521 26 881 959 74 89 46204 318 46 80 486 512 16 24 603 57 700
26 86 92 882 (1500) 923 55 47013 20 5 189 91 385 441 70 517 40
693 807 48017 171 274 630 62 720 48 72 52 63 905 36 49194 97
(300) 99 (500) 225 423 37 508 (300) 10 22 608 74 729 939 53

50052 112 53 82 399 804 27 957 51009 38 39 187 98 223 36 538
707 855 74 935 52034 68 119 31 82 293 427 37 522 637 975 53037
138 2 49 292 322 526 58 628 86 733 849 (300) 96 930 54094
111 41 203 62 306 557 651 711 63 831 88 55002 129 243 766 836 902
64 96 (3000) 56089 160 (500) 73 241 416 29 637 81 57054 436 68 507
69 96 621 39 736 803 26 51 58076 81
86 629 59074 251 69 369 505 9060004 219 318 56 445 95 679 83 94 727
913 61006 105 323 64 503 (3000

i a c e (3000) V 689 702912 77 64052 321 574 (3000) 76 604 30 98 770 834 905 41
65036 110 224 326 461 (300) 52 93 546 655 767 73 77 821 36 64 82

445 513 631 35 713
75 79 837 67034 (300) 221 84
48 57 101 18 33 (3000) 75 207 43
91 166 76 82 259 91 311 17 30

70072 90 99
h2 828 74 929 n h 3928 35 75030 (1606) 72 212 6277 879 (300) 928 57 87 00 76111 268

668 686 722 801 921 81 77061 147 70
S 838 78082 93 130 311 462 525

99 959 66012 66 157 72 80 226 35 (1500

9

60 260 (300) 375 688 706 92 964 81121 99 266 528 54
300 980 82366 573 643 55 67 822 43 993 83033 61

16 39 323 (3000) 29 39 487 94 530 782 828 74 94 97 912 (1500) 41
279 480 662 88 (5000) 703 55 977 85127 312 (500) 535 59 70

98 86003 69 230 382 416 26 596 643 701 77 87008 47
130 98 354 523 676 811 906 88149 70 76 228 401 687 889 989 89179

61 478 638 724 265 877

95D15 230 497 616 6650 899 91019 81 150 76 250 64 897 421 8
84 (3000) 6503 13 629 863 916 92044 81 146 76 318 34 407 65309 75
74 93034 97 214 27 350 460 (300) 785 89 99 825 96 963 94090
266 348 416 50 548 701 857 73 995 95026 61 162 67
77 469 670 797 881 967 96014 76 267 (300) 82 347 719 919 28 98
97036 141 S 291 309 18 68 (10000) 412 66 506 73 85 91 646 58
787 89 98106 215 445 659 757 993 99048 60 160 68 377 445 685
708 11 34 822 (1500) 46

100063 204 467 70 509 683 741 82 875 922 1010607 111 92
355 497 995 511 8187 613 817 60 69 997 102065 66 313 463
g000 51 795 103044 (1500) 112 20 544 96 632 99 768 627 46 58 934
2 104166 290 321 519 42 625 60 777 818 926 1056031 33 186 348

99 56 652 712 995 106036 332 473 548 635 726 821 72 107173
34 683 785 836 73 945 108036 98 134 55 209 415 36 611 16 704 889

970 109046 144 71 209 46 348 56 406 509 969 943 59
110128 73 207 341 98 575 99 607 24 831 938 42 89 111018 330

38 81 91 (1500) 455 68 (300) 99 509 (300) 23 (500) 82 695 265 887112004 74 143 287 323 703 (500) 354 916 23 32 113007 167 (3000) 68

216 469 82 515 99 600 82 35 43 798 870 114062 (300) 335 610 22 48
(3000) 849 77 906 63 115046 (500) 307 42 596 616 34 116052 59
94 (1600) 96 262 73 478 569 641 43 781 801 21 32 945 91 117050 170

h n 406 565 925 81 9 11901s 267 363 410 37 62 85 836 86
84 120118 55 212 365 436 576 842 84 986 121090 (3000) 180 (1500),

243 50 91 809 919 122234 86 821 73 84 92 631 790 (300) 818 123320
468 517 48 767 85 801 62 124095 206 850 01. 75 6es 6is 65 727
981 125015 195 203 367 588 643 848 82 907 67 1260099 (1500) 417(3000) 64 605 747 65 (300) 841 61 989 127058 238 381 54 59 88 582

602 845 (3000) 963 128259 330 505 70 (3000) 75 89 879 906 86 129037
167 76 (300) 79 213 45 59 348 86 439 (500) 610 68 727 827 912

130121 (3000) 87 508 669 99 720 818 918 131062 226 889 472
602 829 968 132058 208 54 55 358 (5000) 899 138026 61 162 464 614
675 722 61 834 51 (15000) 976 134109 56 87 208 77 327 468 501 72
99 959 135096 242 447 (800) 92 606 (500). 26 52 660 748 (500) 870 986,
136229 52 305 33 778 808 137161 286 1 45 741 60 79 90 924
d ig81ö 478 585 189030 12 95 275 8601600 355 60 6 i 76

140071 130 57 94 267 465 505 (300) 645 141075 142 313 18 467
638 (5000) 142126 269 512 703 811 961 143025 68 139 79 88 301 61239 59 757 826 968 144016 129 53 (3000) 63 492 579 780 806 968 145242

65 307 69 71 402 76 598 807 146098 130 226 29 34 80 551 147049 70.
360 308 10 479 81 6587 88 862 973 148198 369 74 (1600) 466 6265
53, 6000 642 43 785 (500 94 841 924 35 149018 310 X 47 35 669

150057 124 77 96 770 837 73 926 151171 93 224 431 59 581 (1500)
685 95 (300) 775 818 35 84 152105 15 254 309 410 56 78 92 98 622
789 99 (300) 918 153094 141 98 321 411 25 67 68 72 665 768 71 887
905 62 154016 144 258 385 439 47 69 (300) 70 514 (500) 63 905 1859 (500) 72 155096 110 623 612 751 77 973 156180 305 428 526 32
36 850 157235 42 (3000) 319 65 415 534 94 601 746 90 812 63 74 76
3 158040 100 254 339 440 69 159004 22 (500) 337 514 32

160169 316 498 550 708 919 (3000) 66 161018 (3000) 86 247 542
84 655 805 162112 29 93 236 507 24 643 724 87 833 916 163068
156 301 68 401 534 696 821 59 80 919 164009 60 245 475 79 613 18
817 976 (500) 165135 39 373 83 454 75 522 98 804 96 166042 182
298 306 28 457 608 771 921 167040 110 243 66 77 (600) 344 464 94
794 958 168057 148 660 225 331 635 826 70 987 169168 78 227
616 48 (3000) 82 815 9

170139 42 256 338 423 (1500) 30 72 559 744 61 68 820 171066
87 194 404 81 824 (3000) 703 879 0 930 31 2 8 67 17204571 (1500) 130 96 268 78 586 633 77 725 59 (300) 81d 81 88 928 173080
91 279 83 310 94 99 436 616 33 53 83 850 174156 64 6501 33 66 674
938 (1500) 175033 223 79 307 425 29 80 625 837 945 176015 43
180 335 38 428 34 535 767 (1500) 73 96 944 177309 678 (500) 824 72
178296 317 64 57 62 450 552 647 53 726 61 68 179028 69 204 66322 84 6500 46 74 643 87 982

180194 97 267 396 (3000) 517 38 91 601 34 759 997 181071 162
91 201 314 18 85 432 82 6587 983 182157 77 81 96 236 349 402 18 652
90 891 183079 179 235 45 445 60 675 740 658 938 65 57 184074 87
219 53 341 57 849 978 185020 149 317 682 927 65 186351 587 661
741 920 187029 51 253 856 188086 165 228 329 60 435 53 (300) 831859 916 189210 29 36 78 89 315 472 600 639 62 778 824 (6500)

BebauerSchwetſchle'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

e. EI--R
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